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Editorial

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das neue Jahr hat begonnen, wie das alte geendet 
hat. Corona bestimmt auf absehbare Zeit weiter unser 
Geschäft. Wir können und sollten aber optimistisch 
auf die kommende Zeit schauen. Immerhin konnten wir 
weiterarbeiten, mit Auflagen und Einschränkungen, aber 
wenigstens mussten wir unsere Betriebe nicht schließen. 
Andere Branchen waren da deutlich stärker betroffen. 
Und viele Kolleginnen und Kollegen sind aufgrund der 
Politik des Lockdown und der Kontaktbeschränkungen 
sogar noch stärker ausgelastet, als in der Vergangenheit. 
Die Wohnung wurde infolge der Ausgehbeschränkungen 
und Home-Office in der Funktion als Lebensmittelpunkt 
vielfach sogar noch aufgewertet. Das Geld, das in 
normalen Zeiten in Urlaubsreisen, Konzerte, Veranstal-
tungen und in die Gastronomie geflossen wäre, floss 
und fließt vielfach in die Verschönerung und Erneuerung 
des häuslichen Umfelds. Der Versandhandel boomt, 
auch mit Möbeln und Einrichtungsgegenständen. 

Bei den Umzugsunternehmen gibt es Licht, aber auch 
tiefe Schatten. Umzugsimporte wie -exporte sind 
massiv eingebrochen, Objektumzüge wurden viel-
fach zunächst wenigstens verschoben, bis klar ist, 
wie es weitergeht. Dafür gibt es in vielen Regionen 
einen deutlichen Anstieg der Umzugsanfragen von 
Privaten. Kein Wunder, wenn man kaum noch mit An-
gehörigen anderer Haushalte zusammentreffen darf. 
Die Verunsicherung ist groß, nicht zuletzt bei denen, 
die jetzt unsere Leistungen verstärkt nachfragen.

Wir dürfen hoffen, dass die angelaufenen Impfun-
gen die unkontrollierte Ausbreitung des Virus mit 
seinen schlimmen Folgen eindämmen wird. 

Bis dahin sind wir aufgerufen und gefordert, das uns 
Mögliche zu tun, um unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter so gut zu schützen, wie uns das möglich 
ist. Klare Vorgaben in der Arbeitsorganisation und für 
den Arbeitsschutz sind dafür erforderlich. Das wird 
auch immer wieder zu Diskussionen führen, vermutlich 
werden bei völlig Uneinsichtigen auch arbeitsrechtliche 
Konsequenzen unvermeidlich sein. Gar keine Frage, es 
ist unangenehm, mit Maske Auto zu fahren, für den 
Beifahrer ebenso wie für den Fahrer. Es ist noch viel 
beschwerlicher mit der Maske zu montieren, Möbel 
und Kisten zu heben und zu tragen und zu verladen. 
Viel schlimmer ist es aber, wenn Mitarbeiter oder Mit-
arbeiterinnen erkranken, vielleicht sogar Kolleginnen 
oder Kollegen oder sogar Mitglieder der eigenen Fami-
lien infizieren. Das müssen wir immer wieder deutlich 
machen und auch mit gutem Beispiel vorangehen. 

Ich habe, anders als ein Teil unserer Politik, überhaupt 
keinen Zweifel, dass wir als Arbeitgeber unserer Ver-
pflichtung nachkommen, und gerade nicht leichtfertig 
den Gesundheitsschutz auf die leichte Schulter nehmen. 
Unsere gewerblichen Mitarbeiter sehen sich tagtäg-
lich aufs Neue nicht abschätzbaren Risiken ausgesetzt, 
weil sie nicht wissen, was sie in den Haushalten erwar-
tet. Und auch das kaufmännische Personal kann viele 
Arbeiten nicht einfach so von zuhause aus erledigen. 
Schon allein deshalb sind wir uns unserer Fürsorge-
pflicht besonders bewusst. Niemand, ob eigene Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, noch Kundinnen oder 
Kunden, sollen infolge unserer Tätigkeit erkranken. Die 
individuellen Folgen sind teilweise schrecklich. Das 
wäre für jedes einzelne Unternehmen eine Katastro-
phe und würde auch unsere Branche womöglich in 
ein Licht rücken, das wir nicht verdienen. Wir müssen 
und wir wollen unserer Verantwortung als Branche 
gerecht werden. Dass dies in der Politik erkannt und 
– auch unserem Personal gegenüber – entsprechend 
honoriert wird, darf ob der bisherigen Entscheidun-
gen und Beschlüsse zuweilen angezweifelt werden.

Denn auch das muss gesagt werden, auch ein voll-
kommener Lockdown, wie er jetzt so manchem 
Politiker vorschwebt, hat fatale Konsequenzen. Auf 
die Menschen, aber auch auf die Wirtschaft. Denn 
das Geld, das der Staat im Moment so großzügig 
ausgibt, ist nichts anderes als die Steuern und Ab-
gaben, die wir alle in Zukunft werden tragen müs-
sen, Arbeitgeber genauso wie Beschäftigte. 

Bleiben wir gemeinsam optimistisch 
 und verantwortungsvoll!

Ihr Frank Schäfer
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Einfach. Effizient. Arbeiten.

verkehrsrundschau-plus.de

Einfach

 Ef f i zient

Arbeiten

1.

2.

3.

DAS ARBEITSPORTAL
FÜR TRANSPORT-PROFIS 

Die Online-Plattform VerkehrsRundschau plus
macht Ihnen, Ihren Kollegen und Fahrern den
Arbeitsalltag einfacher:   

Legen Sie ein eigenes Team an und geben Sie Mit-
arbeitern kostenfreien Zugang. Teilen Sie aktuelle
News, Lernvideos, Heftartikel und Branchenkenn- 
zahlen durch einen Klick mit ganzen Abteilungen.
Schreiben Sie Nachrichten – persönlich oder an das
Schwarze Brett. Filtern Sie Daten in unseren Markt- 
übersichten und der Insolvenzdatenbank. Führen
Sie die jährliche Fahrerunterweisung mit unseren
Online-Trainings vorschriftsgemäß durch – inklusive
Lernstand-Verfolgung und Zertif i katsablage.  

Nutzen Sie so die Digitalisierung 
für einfacheres Arbeiten.   

Kostenlos für 

VerkehrsRundschau 

Abonnenten
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Nachrichten

BAG: EEN-Förderung  
nur noch für Elektroantrieb
Seit dem 1. Januar 2021 können An-
träge für die Förderung der Anschaf-
fung von schweren Nutzfahrzeugen 
mit der Antriebart „Elektroantrieb“ 
im Förderprogramm „EEN“ beim BAG 
gestellt werden. Bezuschusst werden 
die Investitionsmehrkosten, die er-
forderlich sind, um anstelle eines Lkw 
oder einer Sattelzugmaschine mit 
Dieselantrieb und der Schadstoffklas-
se VI einen vergleichbaren Lkw mit 
einem Elektroantrieb zu erwerben. 
Für Fahrzeuge bis 12 Tonnen gibt es 
12.000 Euro sowie 40.000 Euro für 
Fahrzeuge ab 12 Tonnen. Der Zu-
schuss darf 40 Prozent der Investi-
tionsmehrkosten nicht überschreiten. 
Der Höchstbetrag je Unternehmen 
und Kalenderjahr beträgt 500.000 
Euro. CNG- oder LNG-Antriebe 
werden nicht mehr gefördert. Das 
Programm läuft am 31. März 2021 
aus und wird nicht verlängert. dwa

Ausgaben für Post und 
Telekommunikation gestiegen
Die privaten Haushalte in Deutsch-
land haben im Jahr 2019 durch-
schnittlich 65 Euro im Monat für Post 
und Telekommunikation ausgegeben. 
Wie das Statistische Bundesamt 
mitteilt, war das etwas mehr als 
2014, als 61 Euro monatlich fürs 
Telefonieren und Internetsurfen, für 
den Kauf von Telekommunikations-
geräten sowie Postdienstleistungen 
anfielen. Mit durchschnittlich rund 
54 Euro (2014: 52 Euro) wendeten 
die Haushalte den größten Teil dieser 
monatlichen Ausgaben für Tele-
kommunikationsdienstleistungen 
auf. Für die dazu zählenden kombi-
nierten Internet- und Telefonflat-
rates zahlten sie durchschnittlich 
24 Euro. Für Mobilfunk fielen pro 
Haushalt 20 Euro pro Monat an, für 
den Festnetzanschluss acht Euro und 
für Internetzugangsgebühren drei 
Euro. Während Alleinlebende durch-
schnittlich 48 Euro im Monat dafür 
ausgaben, wendeten Zwei-Personen-
Haushalte 70 Euro dafür auf. dwa

Aus der AMÖ-Einigungsstelle wird  
die "Schlichtungsstelle Umzug"
Mit formalem Bescheid vom 6. Januar 2021 hat das Bun-
desamt für Justiz den Antrag der AMÖ auf Anerkennung 
der Schlichtungsstelle Umzug als Verbraucherschlich-
tungsstelle gemäß § 24 Verbraucherstreitbeilegungsge-
setz (VSBG) anerkannt. Die Schlichtungsstelle Umzug ist 
eine von bislang etwas mehr als zwei Dutzend anerkann-
ten Verbraucherschlichtungsstellen in Deutschland, näm-
lich Nummer 29. Alle Einzelheiten zum neuen Schlich-
tungsverfahren sind auf der Website  
www.schlichtungsstelle-umzug.de einzusehen.

Was bedeutet das für die AMÖ-Mitgliedsunternehmen?
Gemäß der Satzung der AMÖ vom 6. September 2019 sind die Mitglieds-
unternehmen der AMÖ verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor der 
Schlichtungsstelle mitzuwirken und während der Dauer des Verfahrens 
von Mahnungen abzusehen. Der Spruch der Schlichtungsstelle ist für den 
AMÖ-Spediteur bindend, wenn der Streitgegenstand den jeweils nach 
dem Gerichtsverfassungsgesetz maßgeblichen Höchstbetrag für vermö-
gensrechtliche Klagen vor den Amtsgerichten nicht übersteigt. In diesen 
Fällen ist die Anrufung der ordentlichen Gerichte für den AMÖ-Spediteur 
ausgeschlossen, soweit der Spruch für den AMÖ-Spediteur belastend ist. 
Schlichtungssprüche in Verfahren mit einem höheren Streitgegenstand 
entfalten für beide Parteien keine Bindung. Dem Kunden des AMÖ-Spe-
diteurs steht allerdings der Weg zu den ordentlichen Gerichten offen.
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Nachrichten

Mit der Schlichtungsstelle Umzug gibt es eine fach-
spezifische Schlichtungsstelle für das Fachgebiet 
der Möbellogistik. Damit ist gewährleistet, dass 
nicht eine „Allgemeine Schlichtungsstelle“ über die 
doch teilweise sehr spezielle Materie des Transport-
rechts entscheiden muss, mit dann möglicherweise 
in eine andere Richtung laufenden Ergebnissen.

Wer kann die Schlichtungsstelle in Anspruch nehmen?
Ausschließlich Kunden von AMÖ-Spediteuren können 
die Schlichtungsstelle anrufen. Dazu zählen Verbrau-
cher, aber auch gewerbliche Kunden. Fachlich deckt die 
Schlichtungsstelle alle Gebiete ab, die im Tätigkeitsfeld 
der AMÖ-Spediteure liegen, also Umzüge. Lagerung, 
Neumöbeltransporte, allgemeine Transporte, Selfstorage 
und sonstige, auf den Umzug bezogene Leistungen. Für 
Kunden ist die Leistung der Schlichtungsstelle kostenlos. 
Ruft ein AMÖ-Spediteur die Schlichtungsstelle an, wird 
eine Kostenpauschale in Höhe von 75 Euro berechnet.

Achtung: AMÖ-Mitgliedsunternehmen  
müssen auf die Schlichtungsstelle hinweisen!
AMÖ-Mitgliedsunternehmen, die eine Webseite unter-
halten oder AGB verwenden, müssen gemäß VSBG 
Verbraucher leicht zugänglich, klar und verständlich 
darüber in Kenntnis setzen, dass sie verpflichtet sind, 
an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle teilzunehmen. Außerdem müssen 
die Mitgliedsunternehmen auf die Schlichtungsstelle 
Umzug und deren Webadresse und Anschrift hinweisen 
und erklären, dass sie an Streitbeilegungsverfahren 
vor dieser Verbraucherschlichtungsstelle teilnehmen. 
Zwar gibt es theoretische Ausnahmen von der Hinweis-
pflicht, diese werden jedoch bei den Unternehmen, 
die das AMÖ-Zertifikat erhalten, wieder aufgehoben. 

Wer wird da schlichtend tätig?
Als Streitmittler wurde vom bestellt:

RA Hans-Heinrich Scheel 
Fachanwalt für Transportrecht 
Schulstr. 53, 
65795 Hattersheim

Als Stellvertretender Streitmittler wurde bestellt:
RA Sören Jürgensen 
Schulstr. 53 
65795 Hattersheim

Die Bestellung des Streitmittlers und seines Stell-
vertreters sind zum 7. Januar 2021 wirksam gewor-
den und gelten für drei Jahre. Die Wiederbestellung 
ist zulässig. Der vom Präsidenten der AMÖ be-
stellte Streitmittler und sein Stellvertreter werden 
unterstützt durch die AMÖ-Geschäftsstelle.

Was ist jetzt anders als früher?
Zunächst sind alle AMÖ-Mitgliedsunternehmen ver-
pflichtet, an den Streitbeilegungsverfahren vor der 
Schlichtungsstelle mitzuwirken. Außerdem wird das Ver-
fahren zukünftig wesentlich formaler und wird praktisch 
einem schriftlichen Verfahren vor einem Gericht ähnlich. 
Der Entscheid des Streitmittlers erhält auch annähernd 
den Stellenwert, den ein gerichtliches Urteil entfalten 
würde. Ermessensspielräume sind zukünftig nicht mehr 
möglich. Außerdem wird für die Schlichtungsstelle 
jährlich ein Bericht gefertigt, der zu veröffentlichen ist.

Was wird aus der „AMÖ-Einigungsstelle“?
Die AMÖ-Einigungsstelle war Jahrzehnte lang ein 
exklusives Angebot, das die AMÖ für die Mitglieds-
unternehmen bereitgestellt hat. Die AMÖ-Einigungs-
stelle hatte sich bewährt und viele Differenzen und 
auch richtige Streitfälle aus der Welt geschaffen, die 
sonst wohl in endlosen und kostspieligen Gerichts-
verfahren geendet hätten. Mehr als einmal konnten 
weder Kunde noch AMÖ-Spediteure triumphieren, 
sondern beide mussten von Maximalpositionen Ab-
stand nehmen. Das ist ein guter Beleg dafür, dass 
die Kompromisse häufig gut funktioniert haben.

Mit der Anerkennung der Schlichtungsstelle Um-
zug gibt es die AMÖ-Einigungsstelle Umzug nicht 
mehr. Sie geht in der Schlichtungsstelle auf und 
die Einigungsverfahren erhalten damit eine neue 
Qualität, die auch juristisch anerkannt ist.

Praxishinweis:
•	Die Anerkennung der Schlichtungsstelle wird 

im Rahmen der Erarbeitung neuer AGB Umzug 
berücksichtigt. In den neuen AGB wird eine 
entsprechende Formulierung aufgenommen werden.

•	Für die Integration auf der Website, z.B. im Impressum 
oder separat in einem Abschnitt „Streitbeilegung“ 
oder „Kundenbeschwerden“ könnte folgender Text als 
Muster dienen: 

"Wir sind verpflichtet und bereit, an Streitbeilegungsverfahren 
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.Zustän-

dig ist die ,Schlichtungsstelle Umzug' beim Bundesverband 
Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V., Schulstraße 53, 65795 

Hattersheim,  
www.schlichtungsstelle-umzug.de." 

Auf der Webseite www.schlichtungsstelle-umzug.de 
sind weitere Hinweise zur Zulässigkeit von Verfahren, 
der Organisation der Schlichtungsstelle sowie zum 
Verfahrensgang und das Formular zur Eröffnung 
eines Streitbeilegungsverfahrens abrufbar. AMÖ
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AMÖ-ZERTIFIKAT 2022

Das rollende Känguru als Gütesiegel 
für professionelle und qualitativ 
hochwertige Umzüge

Seit mehr als 30 Jahren verleiht der Bundesverband 
Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V. im Rahmen der AMÖ-
Abgrenzungskampagne das AMÖ-Zertifikat „anerkannter AMÖ-
Fachbetrieb“. Die damit ausgezeichneten Betriebe verpflichten 
sich selbst über die fachliche Kompetenz, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit hinaus zu einer umfassend hohen Qualität ihrer 
Dienstleistungen. 
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Titelthema

Abgrenzungskampagne: 
Adressenliste – Verhaltens-
kodex – Zertifikat. Bezug: 

Rundschreiben Nr. 8/88 vom 28. 
Januar 1988 sowie Diskussion und 
Verabschiedung des Themas auf der 
Gesamtvorstandssitzung am 4. Mai 
1988. – Das Rundschreiben R94/88, 
das am 1. November 1988 an die 
AMÖ-Mitgliedsverbände und nach-
richtlich an die Vorstandsmitglieder 
versendet wurde, sollte bahnbre-
chend sein. Alle im Bundesverband 
Möbelspedition und Logistik (AMÖ) 
e.V. organisierten Mitgliedsunter-
nehmen wurden damit erstmalig 
über die Einführung der Abgren-
zungskampagne informiert. Ein Jahr 
später, 1989, hielten alle teilneh-
menden Möbelspediteure dann das 
allererste AMÖ-Zertifikat in den 
Händen. Die zehn goldenen Regeln, 
wie sie heute für qualitativ hochwer-
tige Profiumzüge stehen, bestan-
den in leicht abgewandelter Form 
schon damals: professionell beraten, 
korrekt und übersichtlich abrechnen, 
im Streitfall der Schlichtungsstelle 
Umzug zu folgen – damals wie heute 
zeigten sich professionelle AMÖ-
Umzugsspediteure als wahre Vor-
reiter in Sachen Verbraucherschutz, 
und grenz(t)en sich so von den 
schwarzen Schafen ihrer Branche ab.

Verbraucherschutz führt  
zu Vertrauensbildung
Für das aktuelle Jahr hat der Bun-
desverband Möbelspedition und 
Logistik (AMÖ) e.V. das AMÖ-Zer-
tifikat 2021 an 630 Umzugsunter-

nehmen verliehen, mit dem sich die 
ausgezeichneten Betriebe zur um-
fassend hohen Qualität ihrer Dienst-
leistungen verpflichten. Damit leistet 
das AMÖ-Zertifikat einen wichtigen 
Beitrag in Sachen Verbraucherschutz: 
Umziehende, die ihren Auftrag an 
einen AMÖ-Fachbetrieb vergeben, 
können damit ganz leicht das Risiko 
vermeiden, auf unseriöse Anbieter 
oder Umzugsbetrüger hereinzufallen.

Die Umzugs- und Transportunter-
nehmen, die das Zertifikat 2021 be-
kommen haben, sind im Verzeichnis 

„Ein AMÖ-Spediteur ist immer in Ihrer 
Nähe“ aufgeführt. Es kann kostenfrei 
auf der Internetseite www.amoe.de 
heruntergeladen oder in gedruck-
ter Fassung beim Bundesverband 
Möbelspedition und Logistik (AMÖ) 
e.V. per Mail an info@amoe.de oder 
telefonisch unter 06190-989813 
angefordert werden.  Außerdem sind 
die ausgezeichneten Unternehmen 
auf www.umzug.org hinterlegt und 
können dort von Verbrauchern nach 
Postleitzahlen selektiert werden.

Überprüfung durch unabhängigen 
Zertifizierungsdienst SVG Zert aus 
Frankfurt am Main
Neben dem Vertrauen, das das 
Zertifikat für Verbraucher signali-
siert, stellt es für alle teilnehmen-
den Unternehmen einen weiteren 
Wettbewerbsvorteil dar. Es ist unter 
anderem inzwischen immer häufiger 
Voraussetzung, um sich an Aus-
schreibungen bei Umzügen öffent-
licher Auftraggeber zu beteiligen.

Nach einem Urteil des LG Dresden 
in Sachen Werbung mit Qualitäts-
siegeln aus dem Jahr 2013 hat der 
AMÖ-Gesamtvorstand noch im 
gleichen Jahr entschieden, für die 
Qualitätskontrolle den SVG Zertifi-
zierungsdienst GmbH (SVG Zert) aus 
Frankfurt/Main als unabhängigen 
Auditor einzusetzen. Dieser über-
prüft jedes Jahr eine repräsentative 
Anzahl von Unternehmen auf die 
Einhaltung der Bedingungen. Die 
Zertifikate enthalten neben Namen 
und Anschrift des Unternehmens 
ein Logo mit dem rollenden AMÖ-
Känguru und dem Schriftzug 

„Qualitätskontrolle durch SVG Zert“ 
sowie eine individuelle Zertifikats-
nummer. Das Zertifikat wird jeweils 
für das laufende Jahr verliehen.

Unterschiedliche Prüfkriterien
Zur Prüfung für das AMÖ-Zertifikat 
müssen von den Unternehmen 
Lizenzen wie die Güterkraftver-
kehrs-Erlaubnis und die EU-Lizenz 
vorgelegt werden. Wenn keine Trans-
porte im Selbsteintritt durchgeführt 
werden, muss das Verzeichnis der 
eingesetzten Subunternehmer im 
Abgleich mit den Geschäftsprozes-
sen vorgelegt werden. Beim Einsatz 
eines Subunternehmers werden dar-
über hinaus Angaben kontrolliert wie 
der Transportabgabe-Auftrag, die 
Güterkraftverkehrs-Erlaubnis, Ver-
sicherungen und Haftungsangaben 
sowie Personalvereinbarungen. Zu-
dem wird anhand des Lohnsummen-
nachweises an die BG Verkehr und 
andere gesetzliche Unfallversiche-

Mit dem AMÖ-Zertifikat haben Sie die Möglichkeit, sich 
von anderen Wettbewerbern abzugrenzen, und helfen 

Verbrauchern, nicht an schwarze Schafe im Gewerbe zu geraten. 
Wir klären wichtige Fragen und hoffen, damit auch das letzte 
Mitgliedsunternehmen zum Mitmachen bewegen zu können.
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Anmeldung und Ablauf – so gehen Sie vor:

Die reguläre Anmeldephase star-
tet voraussichtlich am 8. Februar 
2021 und endet spätestens am 
9. März 2021. Die genauen Daten 
werden zeitnah per Rundschreiben 
bekanntgegeben. Die Anmeldung 
erfolgt ausschließlich online und 
ist in wenigen Minuten erledigt. 
Sollten Sie dabei Schwierig-
keiten haben, wenden Sie sich 
gerne an die Geschäftsstelle.

Melden Sie sich im Mitgliederbe-
reich auf www.amoe.de mit Ihrer 
Mitgliedsnummer und Ihrem Pass-
wort (falls Sie es nicht geändert 
haben, ist das Ihre Postleitzahl) an.

Nur Online-Anträge möglich
Sie werden zuerst zu einer Daten-
abfrage geleitet. Hier finden Sie 
die Daten vorausgefüllt, die uns 
aktuell über Ihr Unternehmen 
vorliegen, und zum Abdruck im 
„Verzeichnis der Möbelspediteure 
mit AMÖ-Zertifikat 2022“ sowie 
www.umzug.org vorgesehen sind. 
Adresse, Telefon, Fax, Internet-
seite und E-Mail-Adresse können 
Sie selbst editieren. Korrekturen 
der Firmierung nimmt ausschließ-
lich die AMÖ vor. Wenden Sie 
sich in diesem Fall bitte um-
gehend an die Geschäftsstelle.

Ist das erledigt, können Sie Ihre 
Teilnahme an der Vergabe des 
AMÖ-Zertifikats 2022 beantragen 
oder absagen. Dabei bitten wir zu-

sätzlich um die Angabe der Person, 
die den Antrag ausfüllt, sowie um 
Angabe der „Kontaktperson“ für 
die weiteren Abläufe im Rahmen 
der Abgrenzungskampagne (z.B. 
Terminierungen mit der SVG-Zert).

Nach Absenden des Formu-
lars erhalten Sie eine auto-
matische E-Mail, die neben den 
bestätigten bzw. korrigierten 
Daten außerdem das Formular als 
pdf-Dokument zur Archivierung 
enthält. Diese E-Mail geht zu 
Dokumentationszwecken inklu-
sive Antrag auch an die AMÖ.  

Nach Anmeldeschluss werden alle 
Teilnehmer dem Auditor gemeldet, 
der aus allen Anmeldungen der 
regulären Anmeldephase zufällig 
eine Stichprobe der zu prüfenden 
Mitgliedsunternehmen zieht. Diese 
wird um die Unternehmen ergänzt, 
die aufgrund ihrer verspäteten 
Anmeldung als Pflichtprüfkan-
didaten auf der Liste stehen. Der 
Prüfzeitraum soll Ende Septem-
ber 2021 abgeschlossen sein. 

Die Teilnahme kostet 100 Euro 
plus gesetzlicher Mehrwert-
steuer. Der Betrag wird auch dann 
fällig, wenn ein Unternehmen 
sein Interesse am AMÖ-Zertifikat 
im Laufe des Prüfzeitraums bis 
31. Dezember 2021 zurückzieht, 
das Zertifikat verweigert wird 
oder die Mitgliedschaft erlischt.

rungen überprüft, ob ein Unterneh-
men seine steuer- und sozialversi-
cherungsrechtlichen Pflichten erfüllt.

Sehr detailliert geprüft wird außer-
dem, ob etwa die Angebote und 
Abrechnungen übereinstimmen, 
die Unternehmensangaben mit 
Rechtsform, Anschrift, HRG-Num-
mer (sofern eintragungspflichtig) 
und Umsatzsteuer-ID-Nummer, oder 
Bereiche wie die Übereinstimmung 
von Angebot und Rechnung sowie 
der korrekte Ausweis der Mehr-
wertsteuer. Außerdem müssen 
in den Haftungsinformationen 
besondere Passagen wie die Scha-
densmeldefristen drucktechnisch 
hervorgehoben werden. Auch 
der Hinweis auf die Schlichtungs-
stelle Umzug darf nicht fehlen.

Des Weiteren muss das Unter-
nehmen verschiedenen Nachweise 
erbringen, beispielsweise, dass es 
nur Umzugskartons aus Recycling-
material verwendet oder Fahrzeuge 
mit festem Aufbau beziehungsweise 
verschließbarem Heck einsetzt. Falls 
Möbellager angeboten werden, 
müssen sie trocken, abschließbar so-
wie für unbefugte Dritte unzugäng-
lich sein. Lagerpartien müssen ein-
deutig getrennt sein. Abschließbare 
Lagercontainer und Wechselbehälter 
müssen sich auf einem abgeschlos-
senen Betriebsgelände befinden.

Weil gerade Neumitglieder Infor-
mationen zum Ablauf einer AGK 
benötigen, und auch erfahrene 
AMÖ-Mitglieder regelmäßig 
wiederkehrende Fragen hierzu 
umtreiben, haben wir die wich-
tigsten davon zusammengestellt:

 
Müssen die Mitgliedsunternehmen 
an der Abgrenzungskampagne 
teilnehmen?
Nein, eine Verpflichtung der Mit-
gliedsunternehmen, das Zertifikat zu 
beantragen, besteht nicht. Aller-
dings sollten Umzugsunternehmen 
bedenken, dass heutzutage viele 
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Verbraucher verstärkt auf Quali-
tätssiegel wie das rollende Kän-
guru oder andere Vertrauenslogos 
achten und ihre Auftrags- oder 
Kaufentscheidung hiervon ab-
hängig machen. Beachten sollten 
Mitgliedsunternehmen auch, dass 
das AMÖ-Zertifikat nur auf Antrag 
des Mitgliedsunternehmens erteilt 
wird. Die Online-Anmeldung für die 
laufende Abgrenzungskampagne 
2022 finden Interessenten im Mit-
gliederbereich auf www.amoe.de. 

Wir setzen mit unserem 
Unternehmen keinen eigenen 

Fuhrpark ein, sondern arbeiten 
speditionstypisch mit dem Einsatz 
von durch uns zu beauftragende 
Frachtführer. Können wir dennoch  
das neue AMÖ-Zertifikat erhalten?
Ja, Unternehmen, die über keinen ei-
genen Fuhrpark verfügen, können das 
AMÖ-Zertifikat dann erhalten, wenn 
klare Vereinbarungen mit den ein-
gesetzten Subunternehmern getrof-
fen sind und diese die Bedingungen 
des AMÖ-Zertifikates nachweislich, 
also im Unternehmen dokumentiert, 
erfüllen. Hierzu bedarf es eindeutiger 
vertraglicher Regelungen und einer 
nachvollziehbaren Dokumentation.

Erlischt meine Mitgliedschaft, wenn 
ich nicht an der AGK teilnehme oder 
das AMÖ-Zertifikat verweigert wird?
Nicht im Bundesverband, denn 
die Mitgliedschaft des einzelnen 
Unternehmens ist jeweils gegen-
über dem Landesverband begrün-
det. Die Teilnahme an einer AGK 
ist in den Landesverbänden nicht 
vorgeschrieben. Dessen ungeach-
tet ist in manchen Landesverbän-
den die qualitative Voraussetzung 
für die Mitgliedschaft so bestimmt, 
dass diese Kriterien weitgehend 
mit dem Katalog der AMÖ-Zer-
tifikatskriterien übereinstimmen.

Unser Unternehmen ist bereits 
nach ISO 9000 oder DIN EN 12522 
zertifiziert. Muss ich dennoch das 
AMÖ-Zertifikat beantragen und 
eine mögliche Prüfung dulden?
Ja, denn das AMÖ-Zertifikat 
wird unabhängig anderer Zerti-
fizierungen erteilt. In den AMÖ-
Ausschüssen wurde die Frage 
ausgiebig erörtert, ob im Rahmen 
der Zertifizierung der sonstigen 
Qualitätsmanagement-Syste-
me auch die Bedingungen des 
AMÖ-Zertifikates geprüft werden 
könnten. Einstimmig haben die 
dort vertretenden Ausschussmit-
glieder die Auffassung vertreten, 
dass das AMÖ-Zertifikat separat 
geprüft werden soll, um eine 
Einheitlichkeit der Prüfung zu ge-
währleisten. Dies wird als akzep-
tabel angesehen, da die Prüfung 
für das AMÖ-Zertifikat nur in 
Intervallen erfolgt und der damit 
verbundene Aufwand für die be-
troffenen Unternehmen in einem 
überschaubaren Rahmen bleibt.

Wie hoch ist der zeitliche  
Aufwand im Falle einer Prüfung?
Die Erfahrung der letzten Jahre 
hat gezeigt, dass je nach Umfang 
der Prüfung, Größe des Unterneh-
mens und Kommunikationsfreude 
des Unternehmers im Regelfall 
nicht mehr als zwei Stunden auf-
gebracht werden müssen.

Die zehn Goldenen Regeln
Alle AMÖ-Mitgliedsunternehmen haben exklu-
siv die Möglichkeit, an der AMÖ-Abgrenzungskampag-
ne (AGK) teilzunehmen. Dabei verpflichten sie sich

1.	 nach den Grundsätzen und Regeln eines 
ordentlichen Kaufmanns zu arbeiten.

2.	 ein übersichtliches und detailliertes Angebot zu erstellen.

3.	 gründlich und umfassend zu beraten und 
eine Leistungsbeschreibung als Bestandteil 
des Umzugsvertrages beizufügen.

4.	 ausführlich über Versicherungs- und 
Haftungsbestimmungen zu informieren.

5.	 mit seriösen Versicherern zusammenzuarbeiten.

6.	 als Umzugsberater, Transportleiter und Packer sowie für 
vereinbarte Handwerkerleistungen Fachpersonal einzusetzen.

7.	 umweltverträgliche Verpackungsmaterialien zu benutzen. 
Fahrzeuge zu verwenden, die für die Beförderung von 
Möbeln besonders eingerichtet und ausgerüstet sind und 
dem derzeitigen Sicherheitsstandard entsprechen.

8.	 geeignete und sichere Möbellager und Standplätze 
für die Fahrzeuge vorzuhalten.

9.	 korrekte, nachprüfbare Abrechnungen zu erstellen.

10.	bei Meinungsverschiedenheiten mit dem Kunden dem 
Spruch der Einigungsstelle der AMÖ zu folgen.

Die Antragsteller verpflichten sich außerdem, ihre sozialversiche-
rungsrechtlichen und steuerrechtlichen Verpflichtungen zu erfüllen 
sowie die arbeits- und entgeltrechtlichen Vorschriften einzuhalten.
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Muss ich gegenüber den Prüfern 
Geschäftsgeheimnisse offenbaren?
Nein, alle Daten, die der Auditor 
von dem Unternehmen erfährt, 
unterliegen der Vertraulichkeit und 
verbleiben beim Zertifizierungs-
Unternehmen. Zumal die Zertifizierer 
grundsätzlich verpflichtet sind, die 
im Rahmen von Zertifizierungs-
Prozessen erhobenen Daten ver-
traulich zu behandeln – andernfalls 
würden sie ihre Zulassung bei der 
deutschen Akkreditierungsstelle 
verlieren. Der Auditor des Zerti-
fizierungs-Unternehmens wird 
im Rahmen der Prüfung einige 
Rahmendaten vom Unternehmen 
erfragen. Dies ist erforderlich, damit 
sich der Auditor eine Vorstellung von 
der Größe und den damit verbun-
denen organisatorischen Rahmen-
bedingungen des Unternehmens 
verschaffen kann. Ein Zugang zu 
diesen Daten für Dritte, etwa die 
AMÖ, den Landesverband oder für 
Mitbewerber ist ausgeschlossen. 

Muss ich damit rechnen, jedes  
Jahr aufs Neue überprüft zu 
werden?
Jain, denn aus der Summe aller an 
der Abgrenzungskampagne teil-
nehmenden Mitgliedsunternehmen 
zieht der Zertifizierer eine zufällige 
Stichprobe von 100 Prüflingen. Wie 
auch beim Lotto oder Roulette kann 
es da natürlich vorkommen, dass 
eine Zahl – bzw. im Falle der Ab-
grenzungskampagne ein Unterneh-

men – zwei- oder mehrmals hinter-
einander gezogen werden kann. 
Die Wahrscheinlichkeit, einer aus 
hundert gezogenen Unternehmen zu 
sein, sinkt mit der Gesamtzahl aller 
Teilnehmer. Aber Achtung: Neumit-
glieder, die sich für das Zertifikat 
interessieren, werden unmittelbar 
geprüft – in der Regel vom zustän-
digen Landesverband. Und: Wer sich 
außerhalb der regulären Anmelde-
frist noch anmelden will, landet als 
Pflichtkandidat für ein Audit auf 
der Liste der SVG Zert (siehe Box). 

Wir würden als Neumitglieder 
gerne direkt im ersten Jahr durch 
den Auditor des Zertifizierers 
geprüft werden. Ist eine freiwillige 
Anmeldung für eine Überprüfung 
möglich?
Die SVG Zert sucht unabhängig 
und nach eigenem Ermessen 
Unternehmen aus, die sie prüft. 
Die AMÖ kann auf diese Auswahl 
keinen Einfluss nehmen, da an-
sonsten der Zertifizierer in seiner 
Unabhängigkeit beeinflusst wäre.

Werden die Kosten für das AMÖ-
Zertifikat über den Mitgliedsbeitrag 
gedeckt und muss ich die Kosten 
auch tragen, wenn ich nicht zur 
Prüfung ausgelost werde?
Der Zertifizierungsprozess verursacht 
Kosten, die durch den allgemeinen 
Mitgliedsbeitrag nicht abgedeckt 
sind. Deshalb hat die AMÖ bei 
der Auswahl des mit der Prüfung 

beauftragten Zertifizierers auf ein 
vertretbares Preis-Leistungs-Ver-
hältnis geachtet. Die Teilnahme an 
der Abgrenzungskampagne kostet  
100 Euro plus gesetzlicher Mehr-
wertsteuer. Dieser Betrag ist von 
jedem Unternehmen zu tragen, das 
sich für eine laufende Abgrenzungs-
kampagne angemeldet hat – unab-
hängig davon, ob es vom Zertifizierer 
vor Ort überprüft wird oder nicht. 
Der Betrag wird auch dann fällig, 
wenn einem Unternehmen das Zerti-
fikat nach abgeschlossener Prüfung 
verweigert wird oder das Unterneh-
men seine Teilnahme im Laufe des 
Erteilungszeitraums zurückzieht.

Wir sind nicht mit dem AMÖ-
Zertifikat ausgezeichnet worden. 
Werden wir trotzdem auf dem 
kostenfreien Umzugsportal  
umzug.org gelistet?
Nein, das Umzugsportal umzug.org 
soll ausdrücklich einen qualitäts-
orientierten Kundenkreis anspre-
chen. Um die Einmaligkeit dieser 
Datenbank zu dokumentieren und 
dem Verbraucher gegenüber eine 
verlässliche Qualitätsaussage zu 
gewährleisten, werden ausschließ-
lich Mitgliedsunternehmen in dieser 
Datenbank aufgenommen, die sich 
der unabhängigen Qualitätskontrolle 
der SVG Zert unterzogen und das 
AMÖ-Zertifikat erhalten haben. Glei-
ches gilt für den kostenlosen Eintrag 
in das Verzeichnis „Ein AMÖ-Spe-
diteur ist immer in Ihrer Nähe“. AMÖ

www.kinderunfallhilfe.de

Helfen Sie mit!Unterstützen Sie die Aktion Kinder-Unfallhilfe e.V. Wir beschützen Kinder im Straßenverkehr!

Das Spendenkonto: Hamburger Volksbank | IBAN: DE22 2019 0003 0049 0621 07
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Die unabhängige Prüfung schafft 
einen Mehrwert für Verbraucher!

Michael Bogner ist Geschäftsführer der SVG Zertifizierungs-
dienst GmbH in Frankfurt/Main, die als unabhängige Prüfstelle 
die Teilnehmer einer Abgrenzungskampagne auf die Erfüllung der 
AMÖ-Zertifikatsbedingungen überprüft. Er verrät, warum eine 
Prüfung erfolgen muss und wie die zufällig ausgewählten Unter-
nehmen den Prüfprozess beschleunigen können.

Herr Bogner, warum muss bei der Vergabe 
des AMÖ-Zertifikats unweigerlich auch 
eine unabhängige Prüfung erfolgen? 
Aufgrund der Veränderungen im Wettbewerbs-
recht sowie der Rechtsprechung wurde 2013 be-
schlossen, die Selbstverpflichtung der Unternehmen 
gemäß AMÖ-Zertifikat von einer neutralen und 
fachkompetenten Institution zu prüfen. Die Prüfung 
unterstützt die AMÖ-Mitglieder in der Steigerung 
ihrer Effektivität in den Bereichen Management 
und Unternehmensführung. Außerdem sichert sie 
einen Mehrwert für Verbraucher sowie den Bundes-
verband und seine Mitglieder. Zertifizierten und/
oder geprüften Unternehmen, die die Vorgaben des 
AMÖ-Zertifikats mit seinen Prüfbedingungen „leben“, 
kann das einen Marktvorteil verschaffen, schließlich 
können sich Kunden darauf verlassen, dass verein-
barte Umzugsleistungen und -spezifikationen, Liefer-
bedingungen, Termine und Kosten garantiert sind. 

Wie werden die insgesamt rund Hundert  
zu prüfenden Unternehmen ausgewählt? 
Wir ziehen aus allen Teilnehmern eine bundeswei-
te Stichprobe von hundert Mitgliedern nach dem 
Zufallsprinzip, wobei aufeinander folgende Prüfun-
gen eines Unternehmens durch Gegencheck der 
letztjährigen Auswahl vermieden werden sollen.

Was sind die häufigsten Probleme bei einer Prüfung?
Der Prüfzeitraum fällt regelmäßig in die Hochkon-
junktur der Möbelspeditionsbranche. Die Unter-
nehmen stellen sich darauf ein. Probleme mit der 
Terminfindung wurden nur in Einzelfällen bemängelt. 
Während der Audits in 2020 wurde festgestellt, dass 

sich der Umsetzungsgrad bei den Mitgliedsbetrie-
ben wieder etwas verschlechtert hat, aber auf weiter 
qualitativ hohem Niveau befindet. Häufig festgestell-
te Mängel zeigten sich unter anderem in den AGB 
im Fehlen der Ausweisung der AMÖ-Schiedsstelle. 
Dabei ist das doch eigentlich ein gutes Argument, 
um Kunden zu gewinnen. In einigen Fällen wurde 
die Einsicht von Personalakten oder Abrechnungen 
verweigert. Dann beziehen wir die AMÖ direkt ein, 
um entsprechende Nachweise doch zu erhalten.

Was raten Sie den Unternehmen, die für die 
kommende Prüfung zufällig gezogen werden? Wie 
können sie für einen reibungslosen Ablauf sorgen?
Machen Sie sich mit den Anforderungen im Vorfeld 
der Prüfung vertraut – dies sollte auch eine Einladung 
an jeden einzelnen Mitarbeitenden sein, sich selbst 
für die fraglichen Themen zu sensibilisieren. Auch 
sollten die Mitarbeiter über das anstehende Audit 
möglichst frühzeitig informiert werden. Alle für die 
Prüfung benötigten Daten sollten bereitgelegt und 
so aufbereitet werden, dass sie einen schnellstmög-
lichen Zugriff und Einstieg ins Thema ermöglichen. 
Bei unklaren Sachverhalten sofort nachfragen. Das 
hinterlässt einen positiven Eindruck und signalisiert 
den Willen der Zusammenarbeit mit dem Auditor. 
Und zu guter Letzt: Bleiben Sie für die Anregungen 
oder Feststellungen der Auditoren offen. Es liegt nicht 
im Sinne der Auditoren, Ihnen Fehler anzudrehen, 
sondern Ihnen Verbesserungspotentiale aufzuzeigen 
und somit Ihr System voranzutreiben. Einige Unter-
nehmen scheinen das noch nicht begriffen zu haben 
und verhalten sich wie auf dem Wochenmarkt: Es wird 
gefeilscht, gehandelt und um jeden Punkt gerungen. 
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BREXIT-ABKOMMEN

Regelungen für den Straßengüterverkehr

Am 24. Dezember 2020 haben 
sich die EU und das Vereinigte 

Königreich auf den Entwurf eines 
Handels- und Kooperationsab-
kommens zwischen der EU und 
Großbritannien geeinigt. Sowohl 
die EU-Spitze als auch das Ver-
einigte Königreich haben das 
Abkommen unterzeichnet. Dabei 
erfolgte seitens der EU die Unter-
zeichnung vorbehaltlich der Zu-
stimmung des Europäischen Parla-
mentes. Das Abkommen konnte 
somit ab dem 1. Januar 2021 vor-
läufig zur Anwendung gelangen.

Auf draft_eu-uk_trade_and_co-
operation_agreement.pdf 
(europa.eu) kann das Abkom-
men heruntergeladen werden.

Der Straßengüterverkehr ist einer der 
Bereiche, in denen die EU und das 
Vereinigte Königreich auch weiter-
hin sehr eng zusammenarbeiten 
wollen. Das Abkommen enthält 
in Teil 2, Position 3, Titel I und im 
Anhang ROAD-1 umfangreiche Be-
stimmungen für die Erbringung des 
gewerblichen Straßengüterverkehrs.

Im Folgenden ein Überblick über 
die wichtigsten Regelungen:

Marktzugang
Die Erbringung folgender Straßen-
güterverkehre ist ohne zusätzliche 
Genehmigung zur EU-Lizenz bzw. 
Straßengüterverkehrslizenz des 
Vereinigten Königreichs erlaubt:

•	 Bilaterale grenzüberschreitende 
Verkehre in den oder aus dem 
anderen Vertragspartner (Beispiel: 
Transporte von Deutschland 
in das Vereinigte Königreich).

•	 Transit durch das Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei 
in das eigene Hoheitsgebiet 

(Beispiel: Transit durch das 
Vereinigte Königreich auf dem 
Weg von Irland nach Frankreich) 
oder in ein Drittland (Beispiel: 
Transit durch die EU beim 
Transport vom Vereinigten 
Königreich in die Schweiz).

•	 Der Cross-Trade zwischen 
zwei oder mehreren EU-
Mitgliedstaaten ist für 
Unternehmen, die im Vereinigten 
Königreich niedergelassen sind, 
auf zwei Fahrten beschränkt, 
die im Anschluss an einen 
grenzüberschreitenden 
Transport aus dem Vereinigten 
Königreich erfolgen.

•	 Die Kabotage für Unternehmen, 
die im Vereinigten Königreich 
niedergelassen sind, ist im 
Hoheitsgebiet eines einzelnen 
EU-Mitgliedstaats auf eine 
Fahrt im Anschluss an einen 
grenzüberschreitenden 
Transport aus dem Vereinigten 
Königreich beschränkt und 
muss innerhalb von sieben 
Tagen nach dem Entladen der 
Waren des ankommenden 

grenzüberschreitenden 
Transports erfolgt sein.

•	 Die Kabotage ist für britische 
Unternehmen, die in Nordirland 
ansässig sind, auf zwei Fahrten 
hintereinander im Anschluss an 
einen grenzüberschreitenden 
Transport aus Nordirland 
beschränkt und muss 
innerhalb von sieben Tagen 
nach dem Entladen der 
Waren des ankommenden 
grenzüberschreitenden 
Transports erfolgt sein.

•	 In Großbritannien ansässige 
Unternehmen können nur zwei 
Fahrten mit einem Fahrzeug 
oder einer Fahrzeugkombination 
innerhalb des Gebiets der 
Europäischen Union (Cross-Trade 
und Kabotage) durchführen, bevor 
das Fahrzeug in das Vereinigte 
Königreich zurückkehren muss.

•	 Die Kabotage auf dem 
Hoheitsgebiet des Vereinigten 
Königreichs ist für Unternehmen, 
die in der EU niedergelassen 
sind, auf zwei Fahrten 
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Frankreich: Pflicht für Tote-Winkel-Warnung

In Frankreich ist am 1. Januar 2021 
eine Verordnung in Kraft getreten, 

die die Kennzeichnung sogenannter 
toter Winkel vorschreibt. Fahrzeuge 
mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht von mehr als 3,5 Tonnen 
müssen künftig beidseitig und auf 
der Rückseite mit speziellen Warn-
hinweisen versehen werden, welche 
Fußgänger und Zweiradfahrer vor der 
Gefahr des toten Winkels warnen. 
Werden die Kennzeichnungen gar 
nicht oder nicht richtig angebracht, 
droht eine Geldbuße von bis zu 750 

Euro. Die Verordnung schließt auch 
außerhalb Frankreichs zugelassene 
Fahrzeuge ein. Sollten diese jedoch 
bereits nach den Rechtsvorschriften 
eines anderen EU-Mitgliedstaates 
entsprechend mit Warnhinweisen 
versehen sein, so wird das von den 
französischen Kontrollbehörden 
akzeptiert. Bereits beschilderte 
Fahrzeuge, die den Vorschriften 
noch nicht im vollen Umfang ent-
sprechen, werden für einen Zeitraum 
von 12 Monaten zunächst nicht 
als Ordnungswidrigkeit bestraft.

Maut: Änderungen in drei Nachbarländern

Am 1. Januar 2021 führt die 
Tschechische Republik ein 

elektronisches Vignettensystem 
für Kraftfahrzeuge mit einem zu-
lässigen Gesamtgewicht von bis 
zu 3,5 Tonnen ein. Der Verkauf der 
elektronischen Vignetten hat bereits 
im Dezember 2020 begonnen. Die 
Vignetten sind bis 31. Januar 2021 
gültig. Der Jahrestarif für eine 
Vignette beträgt 1500 Tschechische 
Kronen (etwa 57 Euro), Monats-
vignetten kosten 440 Tschechische 
Kronen (16,73 Euro) und 10-Tagesvi-
gnetten gibt es für 310 Tschechische 
Kronen (11,79 Euro). Die genannten 
Tarife sind Standardtarife. Für Fahr-
zeuge, die mit Erdgas oder Biome-
than betrieben werden, halbiert sich 
der Preis der jeweiligen Vignette.

In das tschechische Gebührensystem 

für Fahrzeuge über 3,5 Tonnen sollen 
künftig Abgaben für verkehrsbeding-
te Lärmbelästigung und Umwelt-
verschmutzung einfließen. Trans-
portunternehmer rechnen mit einer 
Verteuerung um bis zu 36 Prozent.

Österreich und Wallonien
In Österreich wird die Lkw-Maut 
gemäß Bundestraßen-Mautgesetz 
entsprechend der Erhöhung des 
Verbraucherpreisindex angepasst. 
Hier ist mit einer Steigerung von 
1,4 bis 2 Prozent zu rechnen. 

Wallonien hat zum 1. Januar 2021 die 
Tarife für Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen 
angehoben. Bei Lkw der Euro-
klassen 0 bis 2 fallen Mehrkosten 
von 0,002 Euro pro Kilometer an, 
für die Klassen 3, 4, 5 und 6 sind es 
0,001 Euro pro Kilometer. AMÖ

Meldepflicht in Dänemark

Mit der Änderung des dänischen 
Arbeitnehmerentsendegesetzes 

zum 1. Januar 2021 fallen alle Arbeit-
nehmer*innen, die in Dänemark 
Kabotageverkehre sowie Vor- und 
Nachläufe im kombinierten Verkehr 
durchführen unter die Meldepflicht. 
Bisher waren hiervon nur die Fah-
rer*innen bei Vor- und Nachläufen 

im Kombinierten Verkehr betroffen.  
Bei der Durchführung von grenz-
überschreitenden Verkehren 
und Transitverkehren ist auch 
weiterhin keine Meldung der Ent-
sendemeldung erforderlich. An-
meldungen können online auf 
der Internetseite https://virk.dk/ 
vorgenommen werden. AMÖ

hintereinander im Anschluss 
an eine grenzüberschreitende 
Fahrt aus dem Hoheitsgebiet 
der Europäischen Union in 
das Vereinigte Königreich 
beschränkt. Die Kabotage hat 
innerhalb von sieben Tagen 
nach dem Entladen der Waren, 
die in das Vereinigte Königreich 
eingeführt wurden, zu erfolgen.

Bis zum 20. Februar 2022 gelten 
die angeführten Marktzugangs-
regeln für Fahrzeuge mit mehr 
als 3,5 Tonnen. Ab dem 21. Fe-
bruar 2022 gelten sie für Fahr-
zeuge mit mehr als 2,5 Tonnen.

Eine Reihe von Transportdiens-
ten, wie z. B. Universalpostdienste 
und Werkverkehre, sind von der 
Verpflichtung befreit, eine Ge-
meinschaftslizenz oder eine gleich-
wertige britische Lizenz zu besitzen. 
Hierunter fallen jedoch nicht Um-
zugstransporte oder Neumöbel-
transporte für fremde Rechnung.

Die Fahrer 
•	 müssen über einen Nachweis der 

Berufskraftfahrerqualifikation 
verfügen.

•	 müssen die Regelung der 
Lenk- und Ruhezeiten, 
der Arbeitszeiten und des 
Fahrtenschreibers beachten.

Besteuerung:
•	 Für den Besitz und Betrieb von 

Fahrzeugen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei 
werden keine Steuern und 
Abgaben erhoben.

•	 Diese Befreiung gilt nicht 
für Energiesteuern und 
Straßenbenutzungsgebühren.

•	 Der im Standardtank des 
Fahrzeugs enthaltene Kraftstoff 
und die Schmiermittel, die 
für den Antrieb und den 
Betrieb eines Kühlsystems 
verwendet werden, sind von 
Zöllen sowie anderen Steuern 
und Abgaben befreit. AMÖ
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Zeigen Sie sich auf umzug.org

Regelmäßig rufen wir alle mit dem AMÖ-Zertifikat ausgezeichneten 
Mitgliedsunternehmen dazu auf, das kostenlose Angebot zur 
Erstellung eines eigenen Unternehmensprofils auf www.umzug.org 
zu nutzen. Die Vorteile – keine Kosten, mehr Sichtbarkeit im Internet 
und höhere Relevanz für Suchmaschinen wie Google.

Das Buhlen um Umzugskunden im Internet hat sich in 
den vergangenen Jahren verstärkt. Professionelles 
und geschicktes Online-Marketing hat nicht erst 

seit gestern an Wert und Bedeutung gewonnen. Um den 
überall präsenten und teils mit viel Geld ausgestatten 
Umzugsplattformen etwas entgegen zu setzen, baut der 
Bundesverband Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V. 
deshalb auch auf den Zusammenhalt seiner Mitglieds-
unternehmen. Eine kostenlose Möglichkeit, die Umzugs-
plattform www.umzug.org in den Suchmaschinen auf die 
vorderen Plätze zu katapultieren, bedarf allerdings ein 
wenig Eigeninitiative aller dort gelisteten Unternehmen: 
Ein einziger Link von der Website des Umzugsunter-
nehmens mit AMÖ-Zertifikat zurück auf die Seite genügt 
schon. Wie das geht? Stellen Sie dazu einfach das Logo 
mit dem Känguru und Ihrer Zertifizierungsnummer auf 
Ihre Website und verlinken es mit der URL Ihres Kurzprofils 

auf www.umzug.org – dieses Kurzprofil finden Sie ganz 
einfach im Mitgliederverzeichnis unten auf der Seite.

Solche sogenannten „Backlinks“ erhöhen den Wert 
der Seite für Suchmaschinen enorm. Insbesondere 
dann, wenn die Verlinkungen von artverwandten Inter-
netseiten kommen, also einem gemeinsamen Umfeld 
entstammen. Deshalb unser Appell: Nutzen Sie die 
Chance der kostenlosen Selbstdarstellung und ver-
weisen Sie mit einem Link auf Ihr umzug.org-Kurz-
profil. Und jetzt stellen Sie sich vor, alle anderen 
AMÖ-Mitgliedsunternehmen machen das auch…

Alle Infos an einer Stelle – der richtigen!
Diesen Appell lesen und hören die allermeisten unse-
rer AMÖ-Mitgliedsunternehmen nicht zum ersten 
Mal. Neumitglieder aber schon. Deshalb weisen wir 
auch so regelmäßig darauf hin: Alle AMÖ-Mitglied-
sunternehmen, die für ein laufendes Jahr mit dem 
AMÖ-Zertifikat ausgezeichnet worden sind, werden 
exklusiv auf der kostenlosen Umzugsplattform um-
zug.org gelistet. In wenigen Klicks können sie hier von 
Umzugskunden gefunden und für ein Umzugsangebot 
kontaktiert werden – das funktioniert kinderleicht über 
die Eingabe der Postleitzahl und/oder den Umzugs-
ort. Dabei kann sowohl nach geprüften Umzugsunter-
nehmen am Abfahrtsort als auch am Zielort gesucht 
werden. Und wenn einem die Auswahl nicht genügt, 
lässt sich der Umkreis mit einem Klick erweitern.
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Mach's dem Kunden einfach!
Zum Nutzerverhalten im Internet 
gehört es, so viele Informationen 
mit so wenigen Klicks wie möglich 
zu sammeln. Wer an sein eigenes 
Surfverhalten denkt, wird dem 
zustimmen: Nur den allerwenigs-
ten macht es etwas aus, von einer 
Homepage auf eine andere geleitet 
zu werden, oder sich von Hauptseite 
zu Unterseiten klicken zu müssen. Die 
meisten Nutzer lieben es bequem. 
Wird es zu unkomfortabel, springen 
sie ab, und besuchen eine Internet-
seite schlimmstenfalls nie wieder. 
Damit umzug.org-Besucher direkt 
alle Informationen finden, die sie auf 
der Suche nach einem passenden 
Umzugsprofi wünschen, gehört es 
deshalb zum kostenlosen Service für 
alle mit dem AMÖ-Zertifikat ausge-
zeichneten AMÖ-Mitgliedsunterneh-
men, dort ein eigenes Profil anzu-
legen. Die Seite hat eine eigene URL, 
also Internetadresse, die Unterneh-
men dann wiederum als Verlinkung 
zurück auf Ihrer eigenen Unterneh-
menshomepage einbinden können.

Kostengünstige Werbung
Dass wir nicht aufhören dürfen, 
unsere AMÖ-Mitgliedsunter-
nehmen zum Mitmachen zu 
mobilisieren, dient ihrem Eigen-
nutz: Das Kurzprofil-Feature als 
Marketing-Instrument biete einen 
Mehrwert nicht nur für Kunden, 
sondern auch das Unternehmen 
selbst. Denn klar ist: Links wer-
den zunehmend zur wichtigsten 
Währung in der Online-Welt. 
In ihrem Kurzprofil haben alle 
Mitglieder die Möglichkeit, ihre 
eigene Website zu verlinken. Da-
von profitiert dann zum Schluss 
die AMÖ – und am allermeisten 
die Website des Mitglieds. Auch, 
dass die Möglichkeit ohne finan-
ziellen Aufwand zu haben ist, sei 
ein schlagkräftiges Argument: 
Und: Für einen Link auf frequen-
tierten Webseiten wie umzug.
org investieren Unternehmen 
zu Werbezwecken oftmals hohe 
Geldbeträge. Auf umzug.org gibt 
es diesen Link kostenlos. Gerade 
das sollte auch den letzten, öko-

nomisch orientierten, Skeptiker 
überzeugen, ein Kurzprofil an-
zulegen und von seiner Home-
page darauf zurück zu verlinken. 

Wettbewerbsvorteil möglich
Das Kurzprofil ist schnell und ein-
fach im internen Mitgliederbereich 
auf www.amoe.de angelegt. Wie 
es geht und weshalb sie es tut, hat 
uns die August Beckmann GmbH 
in Rheine verraten. „Das Kurzprofil 
bietet uns die einfache Gelegen-
heit, uns einem Interessenten 
genau dort zu präsentieren, wo er 
sich gerade aufhält. Das führt zur 
Vertrauensbildung beim Kunden 
und hat den positiven Nebeneffekt, 
dass durch den Zusatzinhalt auch 
die Internetseite www.umzug.org 
besser gefunden werden kann“, 
erklärt Markus Sonnen, Geschäfts-
führer der August Beckmann GmbH, 
seinen Eintrag. „Außerdem heben 
wir uns damit in der Trefferliste 
eines Interessenten von all jenen 
Mitbewerbern ab, die kein Kurz-
profil ausgefüllt haben.“ dwa
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So legen Sie Ihr Profil für umzug.org an:
Die AMÖ hat das bisher genutzte Backend für umzug.org deaktiviert. Ab sofort können 
Mitgliedsunternehmen mit dem AMÖ-Zertifikat ihr Kurzprofil über den internen Mitglie-
derbereich auf www.amoe.de bearbeiten. Die bewährten Funktionen sind geblieben.
Schritt 1: Einloggen auf www.amoe.de

Damit Sie die entsprechenden Einga-
ben vornehmen können, müssen Sie 
sich zuerst mit dem Ihnen bekannten 
Zugang im Mitgliederbereich auf 
www.amoe.de einloggen. Sollten 
Sie Ihren Benutzernamen oder Ihr 
Passwort vergessen haben, zögern 
Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren. 

Schritt 2: Daten editieren 

Nach erfolgreicher Anmeldung 
klicken Sie im linken Menü auf 
"Umzug.org Kurzprofil". Unter 
"Kurzprofil bearbeiten" haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Daten zu 
editieren und Bilder hochzuladen. 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Kern-
daten fest im System gespeichert 
sind. Ändern sich Ihre Firmierung, 
Ihre Telefonnummer oder andere 
Kontaktdaten, so können Sie diese 
nicht selbst ändern. Hier geben Sie 
bitte umgehend Ihrer AMÖ direkt 
Bescheid oder geben die Änderun-
gen über Ihren Landesverband an 
uns zur Kenntnis.  

Die übrigen Felder können Sie ent-
weder mit einem Klick in das ent-
sprechende Kästchen oder einem 
Freitext ausfüllen. Nur aktivierte 
und/oder ausgefüllte Felder werden 
später auch im so genannten Fron-
tend, also dem sichtbaren Bereich 
einer Internetseite, den Seitenbe-
suchern auf umzug.org angezeigt. 

In den Textfeldern können Sie be-
liebige Informationen eingeben. 
Sie können so beispielsweise bei 
„Verkehrshaftpflichtversicherung“ 
Ihre Versicherungsnummer eintra-
gen oder „über KRAVAG KLP“ etc. 
eingeben. Lassen Sie das Eingabe-
feld frei, wird dem Kunden diese 
Information nicht angezeigt, damit 
also auch das Wort „Verkehrshaft-
pflichtversicherung“ nicht angezeigt.

Immer mehr Mitgliedsunternehmen 
verwenden einen Umzugskalkulator, 
etwa den der Firma Mymovingpart-
ner. Um Kunden diese Möglichkeit 
aufzuzeigen, können Sie ab sofort 
den Link zu Ihrem Kostenrechner 
eintragen. In den Suchanfragen 
und Ihrem Profil erscheint dann der 
Button "Umzugskosten berechnen*" 
bzw. "Umzugskostenrechner". 

In den Freitextfeldern Text 1 und 
Text 2 können Sie selbst entschie-
den, welche Zusatzinformationen 

Ihrer Meinung nach wichtig sind. 
Mögliche Themen können Ihre 
Firmengeschichte, Ausbildung 
im Betrieb, soziales Engagement 
oder besondere Zielgruppen sein. 
Schreiben Sie prägnant, aber kurz! 

Schritt 3: Bilder hochladen
Sie können Ihrem Kurzprofil bis zu 
drei Bilder im JPG-Format hinzufü-
gen. Im Idealfall sprechen die Bilder 
für sich: Ihr Unternehmen, Ihr Fuhr-
park, Ihre Mitarbeiter. Und: Ihr Logo! 

Ihr Firmenlogo laden Sie in dem 
dafür vorgesehenen Feld hoch. 
Bleibt das Feld frei, wird auto-
matisch das rollende Känguru als 
Platzhalter angezeigt. Bilder können 
Sie entweder per Drag&Drop in das 
Feld ziehen oder per Mausklick die 
Ordnerstruktur öffnen. Sobald Sie 
alle Eintragungen erledigt ha-
ben, klicken Sie auf "Speichern". 

Schritt 4: Kontrolle
Vergewissern Sie sich nach dem 
Speichern ob alle Daten wie ge-
wünscht eingetragen sind, keine 
Rechtschreibfehler enthalten sind 
und ob Ihnen die Optik Ihres Kurz-
profils zusagt. Das können Sie 
ganz leicht feststellen, wenn Sie 
sich parallel selbst auf umzug.org 
suchen und Ihr Unternehmensprofil 
aufrufen. Ganz leicht möglich ist 
das über das Mitgliederverzeichnis 
am Ende der Seite. Hier sind alle 
Kurzprofile der Mitgliedsunter-
nehmen mit dem AMÖ-Zertifikat 
2021 nach Postleitzahlen sortiert. 
Diesen Link können Sie dann dafür 
verwenden, um von Ihrer Inter-
netseite aus einen sogenannten 
Backlink auf Ihr Kurzprofil zu setzen 
– das kostet nichts, hat aber einen 
enormen Effekt für die Auffindbar-
keit in gängigen Suchmaschinen.
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ARBEITGEBERFREUNDLICHE RECHTSPRECHUNGSÄNDERUNG 

Arbeitgeber darf während des Kündigungsprozesses 
fragen: „Wo haben Sie sich beworben?“
Das Bundesarbeitsgericht hat in einem arbeitgeberfreundlichen Urteil vom 27. Mai 2020 
(AZ: 5 AZR 387/19) entschieden, dass der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber während eines 
Kündigungsschutzprozesses Auskunft darüber erteilen muss, welche Vermittlungsan-
gebote er von der Bundesagentur für Arbeit (BA) erhalten hat. 

W ie die GVN-Rechtsabteilung 
informiert, dürften Arbeit-

geber diese Entscheidung begrü-
ßen, denn das BAG hat in einem 
von der Corona-Krise weitgehend 
unbeachtet gebliebenen Urteil 
neu entschieden, dass ein Arbeit-
geber vom Arbeitnehmer Auskunft 
über Vermittlungsvorschläge der 
Arbeitsverwaltung verlangen darf, 
um entweder 1. anderweitigen Zwi-
schenverdienst anzurechnen oder 2. 
zu ermitteln, was der Arbeitnehmer 
hätte verdienen können, wenn er es 
nicht böswillig unterlassen hätte, 
eine ihm zumutbare Arbeit anzu-
nehmen (vgl. § 11 Nr. 1 und 2 KSchG).

Hintergrund
Viele Kündigungsschutzprozesse 
dauern über Monate manchmal 
Jahre und der Arbeitgeber hat 
die Zeit gegen sich laufen. Denn 

bei Unwirksamkeit der Kündi-
gung muss er grundsätzlich die 
in der Zwischenzeit entstande-
nen Vergütungsansprüche des 
Arbeitnehmers nachzahlen, ob-
wohl dieser nicht gearbeitet 
hat (sog. Annahmeverzug).

Gemäß § 11 Nr. 2 KSchG hat der 
Arbeitgeber grundsätzlich in den 
o. g. beiden Fällen eine Möglichkeit 
zur Kürzung der Nachzahlungs-
ansprüche, z.B. wenn es der Arbeit-
nehmer böswillig unterlassen hat, 
eine ihm zumutbare Tätigkeit anzu-
nehmen. Doch war dem Arbeitgeber 
in der Vergangenheit regelmäßig 
nicht bekannt, ob und welche Job-
angebote der Arbeitnehmer über-
haupt erhalten hat. Er hatte keine 
Möglichkeit, darüber Auskunft zu 
verlangen. Das wird nun durch die 
o.g. BAG-Entscheidung geändert.

Heute muss der Arbeitnehmer im 
Bereich der Arbeitslosenversiche-
rung aktiv mitwirken. Er muss sich 
u.a. unverzüglich und persönlich der 
Arbeitsvermittlung zur Verfügung 
stellen, und zwar sobald ihm das 
Kündigungsschreiben zugeht. Wirkt 
er nicht aktiv mit, führt dies zu Sank-
tionen von Seiten der Arbeitsverwal-
tung. Diese Pflichten hatten früher 
in diesem Umfang nicht bestanden. 
Ausgehend hiervon war der Kläger 
verpflichtet, seinem früheren Arbeit-
geber Auskunft zu erteilen, welche 
Vermittlungsvorschläge er von der 
BA bzw. dem Jobcenter erhalten hat.

Fazit
Die neue Rechtsprechung 
kommt den Arbeitgebern zugute, 
da sie dadurch eine bessere 
Verhandlungsposition im Kün-
digungsschutzprozess erhalten. 
Durch den Auskunftsanspruch 
reduzieren sich die Annahme-
verzugsrisiken der Arbeitgeber. 
Durch die Geltendmachung des 
Auskunftsanspruches gegenüber 
dem Arbeitnehmer wird dieser 
mehr in die Pflicht genommen. 
Insoweit können ggf. kosten-
günstigere Vergleiche abge-
schlossen werden. Arbeitgebern 
wird daher im laufenden Kündi-
gungsschutzprozess empfohlen, 
den gekündigten Arbeitnehmer 
sofort nach Ablauf der Kündi-
gungsfrist über anderweitigen 
Zwischenverdienst sowie über 
erfolgte Vermittlungsversuche 
zur Auskunft aufzufordern. GVN
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In doppelter Mission

Mit 480 PS und Sleeper-Cab-Kabine ist diese Sattelzugmaschine 
die bevorzugte Flotten-Lösung von Renault Trucks. Neben einem 
niedrigen Verbrauch will der Hersteller noch mehr beweisen.

Dieses Testfahrzeug soll gleich zwei Missionen beim 
VerkehrsRundschau-Profi-Test erfüllen. Zum einen 

soll der Renault T 480 auf der Testrunde natürlich mit 
niedrigem Verbrauch punkten. Nicht weniger wichtig ist 
es den Franzosen aber, dem hierzulande angekratzten 
Ruf der Marke mit dem Rhombus entgegenzusteuern.

Dass der (wie fast immer) vorrangig auf Vorurteilen 
basiert, zeigt sich beim Stubendurchgang durch die 

Sleeper-Cab-Kabine. Objektiv mangelt es dem Fahrer im 
T an nichts, im Gegenteil, es finden sich viele praxisge-
rechte Ideen, mit denen der Wettbewerb nicht aufwarten 
kann. So wie die beiden Lenkradtasten für den Tempo-
maten, durch die sich mit einem Tastendruck zwischen 
Autobahn- und Landstraßentempo wechseln lässt. Oder 
die clevere Klappmimik für den vorderen Teil des oberen 
Bettes, durch welche die Schlafstatt zur sicheren Abla-
gemöglichkeit mutiert. Auch die praktischen Handtuch-
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halter oder der in einem der Stau-
fächer über der Windschutzscheibe 
versteckte kleine Rasierspiegel fin-
den Gefallen. Zudem beseitigte der 
Hersteller mit dem jüngst verbes-
serten Verstellweg des Lenkrades 
einen der größten Kritikpunkte am T. 

Was bleibt, ist das ungewöhnliche 
– oder nennen wir es frankophile – 
Bedienkonzept des Renault. Vieles 
am T will anders bedient werden, 
als man es von Konkurrenz-Pro-
dukten kennt und stellt Neulinge 
ohne umfangreiche Einweisung vor 
Probleme. Man muss eben wissen, 
dass sich viele Bedienelemente, 
beispielsweise für Tempomat oder 
Bordcomputer, an der Unterseite 
des Lenkrades verstecken. Nach 
kurzer Gewöhnung geht das aber 
schnell in Fleisch und Blut über.

Motor und Getriebe 
stammen von Volvo
So französisch die Kabine, so nor-
disch präsentiert sich der Antriebs-
strang. Hinter den Bezeichnungen 

„DTI 13“ und „Optidriver“ steckt 
bekanntermaßen nichts anderes als 
der 12,8 Liter große Reihensechs-
zylinder und das automatisierte 

„I-Shift“- Getriebe der Konzernmutter 
Volvo Trucks. Souverän präsentiert 
sich diese Symbiose hier wie dort. 
Die Gänge werden stets schnell, 
sauber und passend gewechselt, 
wobei die 2400 Newtonmeter Dreh-
moment, die der Motor ab frühen 
950 Touren zur Nutzung freigibt, für 
überdurchschnittliche Elastizität 
sorgen. Das erspart trotz der ein-
gangs erwähnten langen Getriebe-
übersetzung viele Rückschaltungen. 
Nur knapp über 1000/min meldet 

Test mit Referenz-Lkw
Unser Mercedes Actros 1845 mit 
Schmitz-Cargobull-Auflieger 
sorgt für vergleichbare Testergeb-
nisse. Dafür wurde die Testrunde 
unter guten Wetterbedingungen 
abgefahren. Liegen die Ver-
brauchswerte des Referenz-Lkw 
am Testtag über oder unter die-
sem Wert, ist klar, dass das Test-
fahrzeug schlechtere oder bessere 
Bedingungen hatte, was sich ent-
sprechend zurückrechnen lässt.

Technische Daten

Motor

Sechszylinder-Reihenmotor (DTI 13), Common-Rail (2000 
bar), Turbolader, Euro 6d mit SCR-Kat, AGR, DPF, Hubraum: 
12.800 cm3, Leistung: 480 PS (353 kW) bei 1404-1800/
min, max. Drehmoment: 2400 Nm bei 950-1404/min

Kraftübertragung

Automatisiertes Schaltgetriebe (Optidriver AT 2612F), 
unsynchronisiertes Dreigang-Grundgetriebe, Range- u. 
Splitgruppe, 12 Vorwärtsgänge, 3 Rückwärtsgänge, 
Hinterachsübersetzung: i = 2,31; automatisierte, 
pneumatisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 430 
mm Durchmesser

Fahrwerk

HA: einfach übersetzte 13,0-t-Antriebsachse (P13170-D); 
Vierbalg-Luftfederung, VA: 7,5-t-Lenkachse mit 
wartungsfreien Achsschenkeln; Einblatt-Parabelfederung

Bremsen

Zweikreis-Druckluftbremsanlage, Scheibenbremsen, 
Motorbremse (Optibrake+) 382 kW bei 2300/min, Option: 
Voith-Retarder

Maße & Gewichte

Radstand: 3700 mm; L x B x H: 5890 x 2500 x 3903 mm; 
Leergewicht: 7472 kg (fahrfertig, ohne Fahrer, inkl. 400 l 
Diesel, 60 l AdBlue)
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Bewertung

Renault T 480 Sleeper-Cab

Motor/Antrieb (max. 140)
Getriebe/Kupplung (max. 
140)
Bremsen (max. 120)
Lenkung (max. 40)
Pedale (max. 20)
Fahrverhalten (max. 60)
Sicht (max. 50) 
Klima/Lüftung (max. 50)
Sitze (max. 40)
Armaturen/Instrumente (max. 
50)Scheibenwischer (max. 30)
Fahrerhaus (max. 240)

Gesamtwertung (max. 980):

122
124
102

32
16
53
40
40
32
39
24

195

819

Testurteil

	l elastischer Sechszylinder mit hoher 
Zugkraft bei niedrigen Drehzahlen, 
souverän schaltendes Getriebe, 
niedriger Testverbrauch, angenehm 
fahraktiv ausgelegtes Fahrwerk und 
Lenkung

	m teils umständliche Bedienung, 
viele versteckte Bedientasten an 
der Lenkradunterseite, ungüstig 
positionierter Motorbremshebel, 
vergleichsweise hoher Motortunnel 
im Sleeper-Cab 

1.	 In einigen Punkten 
eigenwillig gestal-
teter Arbeitsplatz

2.	 Optional bietet 
Renault einen 
radargestützen Ab-
biege-assistenten 
samt Kamera an

3.	 Liebe zum Detail be-
weist die kleine Zu-
satzsonnenblende  

4.	 Das Vorderteil des 
oberen Bettes lässt 
sich hochklappen

5.	 Mit der zusätzlichen 
„Hängematte“ wird 
das Bett zur be-
quemen Relax-Ecke

der Drehzahlmesser bei Reisetem-
po 85 und an Steigungen lässt die 
Steuerungselektronik die Drehzahl 
bewusst auf knapp 980 Touren 
abfallen, bevor eine Rückschaltung 
eingeleitet wird. Dann kommt man 
bei 1200/min raus, mehr als ge-
nug, um mit unserem 24 Tonnen 
schweren Krone-Curtainsider auf 
der Sattelplatte jede Steigung der 
Testrunde problemlos zu erklimmen. 

Schützenhilfe leistet der unauffällig 
im Hintergrund agierende GPS-Tem-
pomat „Optivision“, um  kinetische 

Energien zum verbrauchslosen 
Rollen im Schubbetrieb zu nutzen. 
Wobei das System unserer Meinung 
nach an einigen Stellen der Test-
runde noch etwas mehr herausholen 
könnte, indem es vermehrt den ver-
gleichsweise sparsam eingesetzten 
Eco-Roll-Modus anwählen würde.  

Niedriger Verbrauch  
auf der Teststrecke
Kleinigkeiten, die am Verbrauchs-
ergebnis des T 480 nicht rütteln: 
für die Beförderung unseres 
Testaufliegers über die standar-

1
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Verbräuche und Geschwindigkeiten: 
342,8-km-Teststrecke

l/100 km km/h

Autobahn medium (32 t)
A 9 Allershausen – A 93 
Regensburg

24,43 84,42

Autobahn hügelig (32 t)
A 3 Regensburg – Nürnberg

26,36 83,49 

Autobahn Rolletappe (32 t)
A 9  Nürnberg – Langenbruck 

25,14 84,20

Landstraße  (32 t)
Langenbruck  – Dasing  

22,70 61,85

Autobahn leicht (32 t)
A 8 Dasing – A 99 AS 
M-Ludwigsfeld

26,62 83,74

Durchschnitt:  25,08 79,79

Bergwertung
Autobahn (Kindinger Berg, A 9)
Zeit: 3,27 min, Vmin: 77 km/h,  
Gang: 11 bei 1200/min

AdBlue-Verbräuche anteilig in die Etappen eingerechnet

disierte  VR-Runde stellte der Franzose 25,08 l/100 
km in Rechnung bei einer Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 79,8 km/h. Werte, mit denen sich der 
Renault im vorderen Feld einreiht. Hinzu kommt ein 
Anschaffungspreis, der deutlich unterhalb eines ver-
gleichbaren Modells aus Göteborg liegen dürfte.  

Auf diese Weise bliebe vielleicht noch Budget für das 
größere High-Sleeper-Cab mit ebenem Fahrerhaus-
boden? Damit würde es dem Fahrer sicher noch leichter 
fallen, sich schnell mit einem Renault T anzufreunden.� bj

Fazit

Der Ruf ist das eine ...
... aber er ist nicht gerechtfertigt, wie dieser Test 
beweist. Der T mag optisch aus der Masse heraus-
stechen und bei der Bedienung ein paar Dinge 
anders machen, daran gewöhnt man sich aber 
schnell. Zudem bietet der Franzose einige clevere 
Details, fährt mit dem souveränen Antriebsstrang 
von Volvo Trucks technisch ganz vorne mit und 
liefert beim Test auch beim Thema Wirtschaft-
lichkeit eine überzeugende Vorstellung ab.     

Abdruck erfolgt mit freundlicher Ge-
nehmigung der Verkehrsrundschau.

3

2
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NeoMetrik unterstreicht Verbundenheit zum Gewerbe
Die AMÖ und die NeoMetrik GmbH verbindet eine lange partnerschaftliche Zusammen-
arbeit. Jetzt hat das Unternehmen auch formal seine Verbundenheit zum Gewerbe betont.

Die NeoMetrik GmbH ist mit 
Wirkung zum 1. Januar 2021 auf 

Beschluss des Präsidiums als Korpo-
ratives Mitglied gem. § 3 Abs. 3 der 
Satzung in die AMÖ aufgenommen 
worden. Das Unternehmen ist seit 
Jahren konstruktiver Partner der Mö-
belspediteure und vielen Mitglieds-
unternehmen durch die Software für 
Möbelspediteure „Movineo“ bekannt. 
NeoMetrik hat sich u.a. auch bei dem 
Standardisierungsprojekt „Numerical 
Codification“ konstruktiv eingebracht 
und aktiv beteiligt. Darüber hinaus ist 
NeoMetrik den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern vieler Veranstaltungen 
bestens bekannt. Seit Jahren bringt 
sich das Unternehmen fachlich bei 
Veranstaltungen der AMÖ und der 

J'AMÖ ein und hat auch regelmäßig 
die Gestaltung der Veranstaltungen 
durch Sponsoring unterstützt.

Den fachlichen Diskurs mitgestalten
"Als korporatives Mitglied gewinnen 
wir an Nähe zum Sprachrohr und 
der Stimme der Möbellogistik, die 
die aktuellen Belange der Möbel-
spediteure kennt und vertritt. Wir 
freuen uns deshalb sehr über die 
korporative Mitgliedschaft und den 
damit verbundenen Möglichkeiten, 
uns aktiv am fachlichen Diskurs zu 
beteiligen. Neben unserem Anspruch, 
als zuverlässiger Softwareanbieter 
wegweisende Lösungen anzubieten, 
sehen wir uns ebenso als fachlich 
versierte Partner, die unseren Nut-

zern nicht nur in technischen Fragen 
zur Seite stehen", kommentiert 
Geschäftsführer Hendrik Streek. "Um 
die Bedürfnisse der Branche zu ver-
stehen, muss man ,Umzug' verstehen. 
Viele aktuelle Themen betreffen auch 
unserer Software und die hier ge-
lebten Prozesse. Wir haben nun die 
Möglichkeit, diese schneller in unsere 
Entwicklung einfließen zu lassen."

Wir freuen uns, dass die NeoMetrik 
GmbH nach Jahren der sehr guten 
kooperativen und konstruktiven 
Zusammenarbeit zum Wohl der 
Mitgliedsunternehmen nun als 
Korporatives Mitglied der AMÖ auch 
formaler Bestandteil der „AMÖ-
Familie“ geworden ist. AMÖ

AMÖ-Rechtsausschuss erarbeitet neue Umzugs-AGB
Um die noch vom Gesamtvorstand zu beschließenden "AGB Umzug 2021" zu entwickeln 
wurde der Sachverstand aus dem Gewerbe um geballte Transportrechtkompetenz ergänzt.

Die Landgerichte Stuttgart und Karlsruhe hatten im 
letzten Jahr mehrere Klauseln der Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen für Umzüge als unzulässig 
erklärt (wir berichteten). Um die Auswirkungen der 
Urteile sowohl formalrechtlich als auch mit der Aus-
wirkung auf die Praxis richtig einzuordnen, hat sich der 
Rechtsausschuss der AMÖ intensiv mit ihnen befasst. 
Dabei wurden die Vertreter der AMÖ durch kompeten-
te externe Fachleute in ihrer Arbeit unterstützt. Dazu 
zählten Prof. Dr. Thomas Wieske (Hochschule Bremer-
haven), Prof. Axel Salzmann (Leiter Kompetenzzentrum 
Straßenverkehr der KRAVAG), RA Björn Karaus (Leiter der 
Rechtsabteilung des DSLV), Oliver Hadenfeldt (Verkehrs-
haftungsexperte der KRAVAG) sowie die RAe Scheel und 
Jürgensen. Der Sachverstand aus dem Gewerbe wurde 
also um geballte Transportrechtskompetenz ergänzt. 

In drei ebenso intensiven wie konstruktiven virtuellen 
Sitzungen wurde jede einzelne Klausel der AGB an-
hand der Begründungen der beiden Gerichte überprüft. 

Letztlich wurden mehrere Klauseln neu gestaltet, einige 
komplett gestrichen und neue Klauseln ergänzt. Ein 
Fokus der Arbeit lag auf der Sicherstellung von Trans-
parenz, Klarheit und Eindeutigkeit. Das Ergebnis der 
Arbeit durchläuft derzeit ein schriftliches Beschluss-
verfahren durch den Gesamtvorstand der AMÖ. Sofern 
dieser den AGB zustimmt, wird die AMÖ diese als „AGB 
Umzug 2021“ den Mitgliedern unverbindlich zur An-
wendung empfehlen können. Wir werden ausführlich 
über das Ergebnis und die neuen AGB Umzug berich-
ten und hierüber in digitalen Meetings informieren.

Unabhängig davon hat der Ausschuss empfohlen, 
gegen Teile des Urteils des LG Karlsruhe in Berufung 
zu gehen. Die Begründungen des Gerichts lassen im 
Ergebnis Teile des Transportrechts weitgehend un-
beachtet. Um keine systematischen rechtlichen Ver-
werfungen im Transportrecht zu riskieren, wurde die 
Berufung bereits eingereicht. Mit einem Ergebnis 
ist allerdings nicht kurzfristig zu rechnen. AMÖ
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Universum Verlag aus Wiesbaden  
neues Korporatives Mitglied der AMÖ
Wir freuen uns, dass mit dem Universum Verlag ein leistungsstarkes Medienhaus, das 
besondere Kompetenz im Bereich der betrieblichen Prävention hat, als Korporatives 
Mitglied der AMÖ Bestandteil der „AMÖ-Familie“ geworden ist.

Die Universum Verlag GmbH aus Wiesbaden ist auf 
Beschluss des Präsidiums als Korporatives Mit-

glied gemäß § 3 Abs. 3 der Satzung mit Wirkung zum 
1. Januar 2021 in die AMÖ aufgenommen worden. Das 
Medienhaus hat eine umfassende Kompetenz im 
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit und bietet hier-
für zahlreiche geprüfte Medien und Programme an. 

Unterweisungs-Manager als sinnvolle Onlinehilfe
Zu den Produkten des Universum Verlags gehört u.a. 
der EDV-gestützte Unterweisungs-Manager, den 
Mitglieder der AMÖ in einem besonders attraktiven 
Komplettpaket und zu besonders günstigen Konditio-
nen nutzen können (siehe hierzu auch Rundschreiben 
MV 259/2020). Der Unterweisungs-Manager ist im 
Rahmen des Programms De Minimis förderfähig.

"Wir freuen uns sehr, als korporatives Mitglied der 
AMÖ mit unserem Angebot einen Beitrag zu noch 
mehr Sicherheit und Gesundheitsschutz in der Mö-
bellogistik beisteuern zu dürfen“, kommentiert Ge-
schäftsführer Hajo Kiefer die Kooperation mit der 
AMÖ. „Gerade der Präventionsgedanke spielt in der 
heutigen Arbeitswelt eine enorm wichtige Rolle, ganz 
gleich in welcher Branche. Als Dienstleister bündeln 
wir unser jahrelanges Know-how in ein umfangreiches 
Produktportfolio, welches für alle Unternehmer und 
vor allem deren Mitarbeitende signifikante Mehrwerte 
bei Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit bietet. 
Wir hoffen, dass dieses Angebot von einer Vielzahl der 
AMÖ-Mitgliedsbetriebe eingesetzt wird und freuen 
uns auf eine gute und langjährige Zusammenarbeit.“

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Der Verlag beschäftigt sich seit seiner Gründung im 
Jahr 1930 mit den Themen Prävention und Rehabilita-
tion, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, die zu 
dessen Kernkompetenzen zählen. Publiziert werden 
Druckwerke, Online- und Offlinemedien zu Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit und der Ausbildung, 
Versicherungsschutz und auch Verkehrssicherheit. 

Das Leistungsspektrum umfasst die Konzeption, Ge-

staltung und Realisierung praxisorientierter und ziel-
gruppenspezifischer Print-, Online- und Offlinemedien. 
Dabei erfolgt die Umsetzung u.a. in enger Zusammen-
arbeit mit den Institutionen der gesetzlichen Unfallver-
sicherung (Unfallkassen und Berufsgenossenschaften), 
sowie Ministerien, Betrieben und Bildungseinrichtungen. 

Der Universum Verlag produziert und publiziert als 
Corporate-Publishing-Dienstleister für die Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) die Präven-
tionsmagazine KinderKinder und pluspunkt sowie die 
Zeitschrift DGUV Forum, inklusive der begleitenden 
Websites. Zudem wird das Schulportal DGUV Lernen 
und Gesundheit vom Universum Verlag redaktionell, 
konzeptionell, didaktisch und technisch betreut. dwa
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Punkten Sie bei der 
Akquise mit Ihrem 
Umzugs-Kurzratgeber!
Unterscheiden Sie sich von Ihren Mitbewerbern mit Ihrer 
firmeneigenen Begrüßungsseite und der Option einer 
vollflächigen Werbeanzeige auf der Rückseite.
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Individuelle Begrüßungsseite 

Stellen Sie sich auf der ersten Seite (U2) mit 
Ihrem Logo, einem Unternehmensporträt, 
Ihren Kontaktdaten und Fotos vor.

Ihre Anzeige auf der Rückseite 
Nutzen Sie die extrem hohe Sichtbarkeit 
der Rückseite (U4) und platzieren Sie 
dort Ihre eigene Werbeanzeige.

In 3 Schritten zum individuellen Kurzratgeber

2

WIR STELLEN UNS VOR

Umzüge Gerfried Gelb & Söhne GmbH

Kontakt
Musterstrasse 123

12345 Stadt

Telefon: 01234 567 890

E-Mail: hallo@domain.de

Web: domain.de

Gelb+Söhne
Ihr liebstes Umzugsunternehmen

Aribus volupta essunt pres sum senis est lignist et mi, samus enis rendamus 

dus dolesequia neseque sim nihillitia et quiscia turemporum et facit volupta et 

et fuga. Pa expliqu iandips andaepta consequi arum vere sequi consequia sum 

fuga. Nam fugitaspedi ditendi gnihili cietumet posapit ullam laccatis aperunt 

accatur, con postrum vition possi vel incia coneceaqui autemquis aut ipid maio 

temperc hicabor essinient que quati int etus. Feruntota dolore de estotassus 

solupta doluptat exceperem. Nequas a nis intus ulparciet desto ex ellestiore, 

estectium fuga. Rovitaqui unt. Aribus volupta essunt pres sum senis est lignist 

et mi, samus enis rendamus dus dolesequia neseque sim nihillitia et quiscia 

turemporum et facit volupta et et fuga. Pa expliqu iandips andaepta consequi 

arum vere sequi consequia sum fuga. Nam fugitaspedi ditendi gnihili cietu-

met posapit ullam laccatis aperunt accatur, con postrum vition possi vel incia 

coneceaqui autemquis aut ipid maio temperc hicabor essinient que quati int 

etus. Feruntota dolore de estotassus solupta doluptat exceperem. Nequas a 

nis intus ulparciet desto ex ellestiore, estectium fuga. Rovitaqui unt.
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1.  Senden Sie eine E-Mail 
mit Logo, Fotos, Texten 
und Werbeanzeige an 
verzeichnis@amoe.de  

2.  Ihr individuell gestalte-
ter Kurzrategeber wird 
Ihnen als druckfertiges 
PDF bereitgestellt. 

3. Sie bestellen Ihre 
individuelle Auflage 
über die Onlinedruckerei  
wirmachendruck.de.

Kosten* 

Druck
Sie erhalten eine 16-seitige Datei, optimiert 
für die Onlinedruckerei wirmachendruck.
de. Die Bestellung erfolgt durch Sie. 

Preisbeispiele
Stk. 100 � 98,40€
Stk. 500� 218,35€
Stk. 1.000� 273,65€

Individualisierung� €200,-
Einpflege der bereitgestellten Daten
Anpassung der redaktionellen Texte
Lieferung der Druck-PDF

Wichtiger Hinweis!

Bitte beachten Sie die für die Produktion 

notwendigen Datei-Spezifikationen auf  

www.amoe.de/kurzratgeber.

Haben Sie Interesse oder Fragen?

Daniel Waldschik steht Ihnen unter der Ruf-

nummer 06190 989817 oder per E-Mail an 

waldschik@amoe.de zur Verfügung.

*Preise zzgl. MwSt.
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Rahmenvertrag erneut geschlossen: Merck und  
Friedrich Friedrich gehen klimaneutrale Partnerschaft ein 

Alle betriebsinternen Umzüge 
beim Darmstädter Chemieunter-

nehmen Merck sind im vergangenen 
Jahr klimaneutral und werden über 
ein zertifiziertes Klimaschutzprojekt 
kompensiert. Das wurde nach Anga-
ben des Unternehmens im November 
2020 im Zuge des erneut geschlos-
senen Rahmenvertrags zwischen 
Merck und dem Umzugslogistiker 
Friedrich Friedrich entschieden. 

Friedrich Friedrich führt für Merck 
schon seit vielen Jahren sämtliche 
Umzugsleistungen an den Stand-
orten Darmstadt und Gernsheim 
durch. Darunter fallen Büroumzüge, 
Laborumzüge, allgemeine Transporte 

und weitere Inhouse-Dienstleistun-
gen. Der Spezialdienstleister Climate 
Partner errechnete für Merck einen 
Emissionswert von rund 37.290 kg 
CO2 jährlich, die nun ausgeglichen 
werden. „Dass wir als Umzugsunter-
nehmen in der Lage sind klimaneu-
trale Dienstleistungen anzubieten, 
war ein Kriterium, um weiterhin als 
Rahmenvertragspartner tätig zu 
sein“, so Oliver Gerheim, Geschäfts-
führer von Friedrich Friedrich. Beide 
Traditionsunternehmen treiben schon 
seit Jahren verschiedenste Projekte 
voran, um Treibhausgasemissionen 
und Energie einzusparen. 2011 fiel 
bei Friedrich der Startschuss für die 
Option „klimaneutral umziehen“, die 

seither zunehmend von Umzugs-
kunden genutzt wird. Vermehrt 
auch von Firmenkunden wie Merck. 

Dort steuert eine zentrale Organisa-
tion die weltweiten Klimaschutzmaß-
nahmen, die dann an den einzelnen 
Standorten umgesetzt werden. 

„Friedrich Friedrich ist für uns seit 
vielen Jahren ein sehr verlässlicher 
Partner und Klimaschutz wie auch 
Nachhaltigkeit sind wichtige Ziele 
in unserer langfristigen Strategie. 
Wir freuen uns sehr, dass es uns 
gelungen ist, einen bedeutenden 
Vertragspartner hierfür zu gewinnen“, 
äußert sich Dieter Held, Leiter des 

„Strategic Contracting“ bei Merck.

Achtung: BG-Lohnnachweise an die AMÖ übersenden!

Die Abgabefrist für den digitalen 
Lohnnachweis 2020 endet am 

16. Februar 2021. Bis zu diesem 
Stichtag müssen alle Unternehmen 
die jährlich Entgelte, die Anzahl 
ihrer Beschäftigten sowie die 
Arbeitsstunden an die gesetzliche 
Unfallversicherung melden. Die 
Entgeltmeldung ist die Basis für die 

Berechnung des Beitrags. Wichtig: 
Arbeitgeber müssen den Nachweis 
digital an die gesetzliche Unfallver-
sicherung melden. Papiernachweise 
sowie andere Übermittlungswege 
sind gesetzlich nicht mehr zulässig. 

Der Lohnnachweis ist Bemessungs-
grundlage für Ihren Beitrag an den 

Bundesverband Möbelspedition 
und Logistik (AMÖ) e.V. Wir bitten 
daher alle Mitgliedsunternehmen, 
eine Kopie des Entgelt- und Mit-
arbeiternachweises umgehend 
auch an koch@amoe.de oder per 
Fax an 06190-989820 zu senden. 
Andernfalls muss der Verbands-
beitrag geschätzt werden! AMÖ
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AMÖ unterstützt Initiative „Die Wirtschaftsmacher“
Die AMÖ unterstützt ab 1. Janu-
ar 2021 die Initiative „Die Wirt-
schaftsmacher“. Die Initiative „Die 
Wirtschaftsmacher“ fungiert 
als organisatorische Plattform 
für die „Logistikhelden“-Kampa-
gne, an der sich Unternehmen aus 
Industrie, Handel, Dienstleistung 
(bspw. Logistik, Transport, IT, Be-
ratung sowie Verbände, Vereine und 
Institutionen) als „Mitmacher“ im 
Rahmen ihrer organisatorischen und 
finanziellen Möglichkeiten beteiligen. 

Die Ziele der Initiative sind:
•	 Dem Fachkräfte- und 

Nachwuchsmangel im 
Wirtschaftsbereich Logistik 
entgegenwirken.

•	 Die Bedeutung des 
Wirtschaftsbereiches Logistik 
hervorheben und die Attraktivität 
der Beschäftigung in einem der 
vielen Logistikberufe steigern.

•	 Die Kräfte des 
Wirtschaftsbereichs Logistik 

bündeln und so den 
Interessen aller Beteiligten 
mehr Nachdruck verleihen.

•	 Die Imagekampagne 
„Logistikhelden“ ist eine 
Werbekampagne für den 
Wirtschaftsbereich Logistik. Sie 
unterstreicht die Bedeutung und 
Attraktivität der Logistik. Träger 
dieser Botschaften sind die 

„Logistikhelden“ als sympathische 
und überzeugende Botschafter 
aus Supply Chain Management/
Logistik. Sie kommen aus realen 

Unternehmen und Organisationen 
und erzählen positive Taten, 
spannende Geschichten und 
interessante Ereignisse aus 
dem Wirtschaftsbereich.

Die Möglichkeit, selbst Unter-
stützer der Initiative zu werden, 
steht allen Mitgliedsunter-
nehmen der AMÖ offen. 

Weitere Informationen zur Be-
teiligung an der Initiative unter 
https://die-wirtschaftsmacher.
de/wirtschaftsmacher/kontakt/

Jourdan neuer Relogg-Geschäftsführer 

Julien Jourdan hat zum 1. Januar 
2021 die Geschäftsführung der 

Relogg Digital Logistics & Office 
Space Management GmbH & 
Co. KG übernommen. Davor war 
der 39-Jährige mehr als 12 Jahre 
unter anderem als Prokurist für das 
AMÖ-Mitgliedsunternehmens Stark 
Umzüge GmbH aus Mainz tätig.

„Die Gestaltung der digitalen Ver-
netzung und die Bündelung der 
Kompetenzen der Relogg-Partner, 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse 
der Kunden, birgt großes Poten-
tial. Ich freue mich sehr, hier bei 
dieser spannenden Aufgabe mit-
wirken zu können“, erklärt Jourdan.

Die Ziele für das Jahr 2021 sind 
schnell genannt: „Neben dem klaren 
Fokus auf der Weiterentwicklung der 

Online-Plattform, der Software und 
der digitalen Prozesse werden wir vor 
allem die Marke und die Möglichkei-

ten von Relogg zu unseren Kunden 
transportieren“ fasst Jourdan zusam-
men. Fokus sei das B2B-Geschäft, 
darunter der innovative Multiservice 

für Industrie- und Mittelstandsun-
ternehmen, öffentliche Organisatio-
nen und Einrichtungen sowie die Be-
reitstellung und digitale Vernetzung 
von Umzug, Planung, Logistiksteue-
rung, Transporten und Montagen.

Relogg gehören derzeit 15 Part-
nerfirmen an. Laut Jourdan seien 
85 Prozent davon AMÖ-Mit-
gliedsunternehmen. Relogg 
selbst ist kein AMÖ-Mitglied.

Jourdan lebt mit seiner Familie in 
Wiesbaden. Sitz der Relogg ist in 
Berlin. Ein Umzug aus der gemüt-
lichen hessischen Landeshauptstadt 
in die quirlige Bundeshauptstadt 
stehe aber derzeit nicht auf der 
Todo-Liste. „Wir haben ein Office in 
Wiesbaden, von dort aus werde ich 
auch arbeiten.“�  dwa 

B
ilq

u
el

le
: p

ri
va

t

B
ilq

u
el

le
:  

S
cr

ee
n

sh
o

t



30
MöbelLogistik - 01/02.2021

Gewerbe & Verband

Spendenmarathon bei Friedrich Friedrich und Co.

Bereits im Vorjahr hatte die Unternehmensgruppe mit 
einer großherzigen Spendenaktion lokale Projekte 

und Einrichtungen unterstützt rund um Mainz und Wies-
baden unterstützt. Kurz vor Weihnachten, entschloss sich 
die Geschäftsleitung von Friedrich Friedrich, das Tier-
heim Pfungstadt mit einer Lagerfläche zu unterstützen. 
Anlass gab die Anfrage des Tierheims, dessen eigene 
Lagermöglichkeit wegen des aktuell hohen Spendenauf-
kommens, erschöpft sind. Der Lagerplatz in Form eines 
zugänglichen Containers wurde in den letzten Wochen 
mit gespendetem Tierfutter, Spielzeug etc. befüllt. „Wir 
haben großen Respekt vor den täglichen Herausforde-
rungen, die Tierheime bewältigen müssen. Diese wert-
volle Arbeit wollen wir gerne unterstützen“, sagt Oliver 
Gerheim, Geschäftsführer bei Friedrich Friedrich.

Spenden an Kinderklinik und die Tafel
„Der Tierschutzverein Pfungstadt ist sehr dankbar für die 
geschaffenen kostenfreien Lagerkapazitäten, da damit die 
Tierversorgung für die Monate Januar und Februar im Sin-
ne einer guten Vorratshaltung sichergestellt werden kann“, 
sagten Martin Müller und Horst Ott, beide im Vorstand 

des Tierschutzvereins Pfungstadt und Umgebung e.V.

Wie im Vorjahr half Friedrich Friedrich außerdem den 
Darmstädter Kinderkliniken Prinzessin Margaret mit 
einer Weihnachtsspende in Höhe von 1.000 Euro. Ge-
rheim überreichte den symbolischen Spendenscheck 
an Oberarzt Dr. med. Markus Freff. „Wir sind immer 
wieder beeindruckt vom Engagement der Darmstäd-
ter Kinderkliniken Prinzessin Margaret und freuen uns 
einen Beitrag dazu leisten zu können“, so Gerheim. 

Die zur Unternehmensgruppe gehörende KS Büro-
möbel spendete 1.000 Euro an die Darmstädter Ta-
fel. Geschäftsführer Michael Erbes überreichte den 
symbolischen Spendenscheck an Roman Zarenkow 
und Gert Wentrup, den Ersten Vorsitzenden der Darm-
städter Tafel. Mit der Spende unterstützt KS Büromöbel 
den gesellschaftlich wichtigen Einsatz und Beitrag 
für mehr soziale Gerechtigkeit. Tag für Tag verteilen 
die ehrenamtlichen Helfer der Darmstädter Tafel in 
der Bismarckstraße Lebensmittel an Bedürftige, die im 
Besitz eines speziellen Berechtigungsscheins sind. 
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PROFI als Verein anerkannt
Der Förderverein „PROFI – Pro Fahrer-Image e.V.“ 
kann mit der Umsetzung seiner Projekte beginnen. 
Nachdem sich die Anerkennung als Verein länger 
hingezogen hat, ist PROFI nun beim Registerge-
richt eingetragen und somit „handlungsfähig“.

Ziele des Vereins sind die Steigerung der Wertschät-
zung des Fahrerberufs, die Verbesserung der Arbeits-
bedingungen für das Fahrpersonal und eine generelle 
Verbesserung des Logistik-Images sowie die Förderung 
der Ausbildung und Qualifizierung von Berufskraft-
fahrenden im Güter- und Personenverkehr. Mitglied 
werden können unter anderem alle Unternehmen und 
Organisationen ebenso Fahrer und weitere Einzel-
personen, die der Logistik-Branche nahestehen.

Der Vorstandsvorsitzende des Vereins Prof. Dr. Dirk 
Engelhardt (BGL): „PROFI hat bereits bei seiner Grün-
dung enorm positive Resonanz erfahren. In kürzes-
ter Zeit haben wir zahlreiche Mitgliedsanfragen von 
Unternehmen wie Privatpersonen erhalten, die uns 
dabei unterstützen wollen, ein Umdenken im Um-
gang mit den Fahrern und der Branche zu erreichen. 
Das können wir jetzt endlich angehen!“ dwa/PM

Mit einer Weihnachtsspende von 1.000 Euro unter-
stützte der Möbelspediteur Höhne-Grass die Mainzer 
Tafel e.V., wobei Höhne-Betriebsleiter Ralf Feller 
den Spendenscheck an die gemeinnützige Einrich-
tung in der Heidelberger Fassgasse überreichte.

Kinderhospiz Bärenherz unterstützt
Identisch zum Vorjahr unterstützte der Wiesbadener 
Umzugslogistiker J. & G. Adrian das Kinderhospiz 
Bärenherz mit einer Weihnachtsspende. Betriebs-
leiter Jens Mikoteit überreichte Marie-Christin Kunz, 
Koordinatorin Ehrenamt und Fundraising beim 
Kinderhospiz Bärenherz, den symbolischen Spenden-
scheck im Wert von 1.000 Euro. „Auch an Bärenherz 
geht die Corona-Krise nicht spurlos vorbei. Umso 
dankbarer sind wir für die langjährige Unterstüt-
zung der J. & G. Adrian, die mit ihrer Spende einen 
wertvollen Beitrag zum dauerhaften Erhalt der von 
uns geförderten Kinderhospize leistet“, bedankte 
sich Marie-Christin Kunz. Die Stiftung Wiesbadener 
Bärenherz unterstützt Einrichtungen für Familien 
mit Kindern, die unheilbar erkrankt sind. dwa/PM

MoviNeo –
Ihre Umzugssoftware.

Für Desktop und mobile Endgeräte. 
Echter Service und kostenlose Updates. 
Von Insidern entwickelt.

Eine Software für maximale Unterstützung 
Ihres Arbeitsalltags.

NeoMetrik GmbH

Philipp-Reis-Str. 4 – 8
63150 Heusenstamm

info@neometrik.com
www.neometrik.com

MoviNeo
die Umzugssoftware

movineo.de — Hotline 06104 68951-0
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Aufkleber, Etiketten!

Bestellen und gestalten bei voller Kontrolle.    Langer GmbH

printlogin.deEinzigartig!
Shop mit Designer

Umzugsaufkleber

Die AMÖ  
bei Facebook
amoe.de/facebook

Verkehrsverbände in Rheinland-Pfalz zukünftig  
mit gemeinsamer Mitgliederkommunikation

Die Verkehrsverbände in Rheinland-Pfalz stellen 
ihre erfolgreiche Zusammenarbeit zur ständigen 

Verbesserung der Belange des rheinland-pfälzischen 
Personen- und Güterkraftverkehrsgewerbe auf eine 
nächste Stufe: Ab dem Jahr 2021 werden die Rundschrei-
ben gemeinsam und mit einem einheitlichen Layout 
versendet. Ziel dieser Maßnahme ist es, die Kräfte und 
Ressourcen der beiden Verbände in Rheinland-Pfalz 
weiter zu bündeln. Ansprechpartner zu Fragen aus den 
Rundschreiben bleiben die jeweiligen Geschäftsstellen.

„Am Ende des vergangenen Jahres konnten wir mit Stolz 
feststellen, dass die Gründung des Dachverbandes 
Mobilität und Logistik Rheinland-Pfalz e.V. (MOLO) der 
richtige Schritt zur richtigen Zeit war. Seit mehreren 
Monaten setzen wir über unseren Dachverband alles 
daran, unseren Mitgliedern in dieser schweren Zeit eine 
starke Stimme in der Politik und Öffentlichkeit zu geben“, 
so die Vorsitzende des Verbandes des Verkehrsgewerbes 
Rheinhessen-Pfalz e.V. (VVRP) Henriette Koppenhöfer.

Reaktion auf wachsende Bedürfnisse
Den beiden Geschäftsführern der Verkehrsverbände, 
Guido Borning und Heiko Nagel geht es darum, ins-
besondere in den Bereichen Mitgliederkommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit in einer sich rasant und ständig 
verändernden Welt Strukturen zu schaffen, die ein flexib-
les und schnelles Reagieren ermöglichen. „Leistungen für 
unsere Mitglieder müssen permanent fort- und weiter-
entwickelt werden, die Reaktions- und Entwicklungszei-
ten verkürzen sich deutlich. Mit der weiteren Vernetzung 
und Kooperation unserer beider Verbände antworten 
der VDV und der VVRP auf die wachsende Vielfalt der 
Anforderungen unserer Verbandsmitglieder“, bringen 
es die beiden Geschäftsführer auf den Punkt. dwa/PM 
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Fels investiert in neue Geschäftsfelder 

Das Online-Geschäft brummt. 
Jetzt, in Corona-Zeiten, noch 

mehr als sonst. Für Produkte 
wie Textilien, Bücher oder Haus-
haltsutensilien geht der Klick zum 
Bestellen schnell von der Hand. Bei 
Nichtgefallen oder Nichtpassen wird 
das Produkt ohne großen Aufwand 
zurückgeschickt und umgetauscht. 

Doch was ist mit größeren Artikeln? 
Da liegt die Hemmschwelle schon 
etwas höher. Oder doch nicht? 

„Auch Kühlschränke, Waschma-
schinen, Betten und ganze Küchen 
möchten die Kunden bequem 
nach Hause geliefert haben“, stellt 
Thomas Beck, Geschäftsführer 
der Spedition Fels in Heidelberg-
Kirchheim einen zunehmenden 
Trend zu Groß-Bestellungen fest. 

Bereits im Frühjahr hat er die FES 
GmbH (Fels Einrichtungsservice) 
gegründet, und als Partnerunter-
nehmen von Hermes Einrichtungs-
service GmbH & Co. KG einen hohen 
siebenstelligen Betrag in Immobilie 
und Unternehmen investiert. Heute 
beliefert er mit seinen Teams Kunden 
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar, für die Hermes die Gründung 
seines 50. Depots bei der Spedition 
Fels in Heidelberg angeklopft hatte.  

„Wir haben uns die Entscheidung 
nicht leicht gemacht“, sagt Thomas 
Beck. Immerhin war die familien-
geführte Spedition nicht auf der 
Suche nach neuen Herausforderun-
gen. Nach intensiven Gesprächen 
mit der Familie, mittlerweile ist die 
vierte Generation mit im Geschäft, 

und allen Führungskräften in der 
Spedition kam man zu dem Schluss: 

„Das ist ein Zukunftsgeschäft.“ 

In Plankstadt wurde ein passender 
Standort für den Firmensitz mit 
2.300 Quadratmeter Lagerfläche, 
350 Quadratmeter Büro und 7.500 
Quadratmeter Grundstücksfläche 
gefunden. Gut angebunden an die 
A5 und A6 arbeiten inzwischen über 
20 Mitarbeiter sechs Tage in der Wo-
che nach einem ausgeklügelten Lo-
gistikkonzept. Die „im Nachtsprung“ 
angelieferte Ware aus dem Zentral-
lager wird noch am gleichen Tag zu 
den Kunden in der Region gebracht. 
Mehr als 15 Transportfahrzeuge 
stehen zur Verfügung. Wenn es 
knapp wird, kann man auf den Fels-
Fuhrpark zurückgreifen. dwa/PM

Erstattungssätze für In- und Auslandsumzüge angepasst

Das Bundesamt für Infra-
struktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr 
(BAIUDBw) hat die Erstattungs-
sätze für Umzüge innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland zum 
1. Januar 2021 angepasst. Ebenso 
hat das BAIUDBw die angepassten 
Erstattungssätzen für Auslands-
umzüge von Angehörigen der 
Bundeswehr und des Auswärtigen 
Amtes ab 1. Januar 2021 übermittelt. 

Die einzelnen Erstattungssätze für 
Vor- und Nacharbeiten sowie für 
Sonderleistungen für die Region 

Europa und für „Überseeumzüge“ 
wurden um 0,3 Prozent erhöht. 

Fernbesichtigung möglich
Die Erstattungssätze für Vor- und 
Nacharbeiten sowie für Sonder-
leistungen für die Region USA und 
Kanada wurden für die Vor- und 
Nacharbeiten in Deutschland eben-
falls um 0,3 Prozent angepasst, für 
Leistungen in den USA und Kanada 
um 0,64 Prozent. Die Transportkos-
ten wurden ebenfalls gemäß dem 
Rahmenvertrag erhöht. Eine An-
gebotserstellung mit elektronischer 
Unterstützung/Fernbesichtigung 

ist sowohl für Inlands- als auch für 
Auslandsumzüge weiterhin möglich.  

Für die Abrechnung ist der Zeit-
punkt der Leistungserbringung 
maßgeblich und nicht das Er-
stellungsdatum des Umzugsan-
gebotes. Demzufolge gelten die 
neuen Erstattungshöchstgrenzen 
für alle Umzüge, deren Beladung 
ab dem 1. Januar 2021 beginnt.

Sämtliche Anlagen und Vertrags-
werke finden Sie in unseren Rund-
schreiben-Archiv im Mitglieder-
bereich auf www.amoe.de. AMÖ 
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INTERVIEW

Warum ein Känguru auf dem Schulhof Leben retten kann  
…und dabei die Mithilfe von AMÖ-Unternehmen braucht

Das gemeinsame Maskottchen verbindet: Marlies Theis, Vorsitzende von Blicki e.V., 
erzählt, was es mit den Verkehrssicherheits-Workshops auf sich hat:

Was ist das Ziel vom Blicki e.V.? 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, den Blick von 
Kindern für den Verkehrsalltag zu schärfen – deshalb 
auch der Name unserer Initiative, „Blicki blickt’s“. 
Laut Statistischem Bundesamt kam 2019 in Deutsch-
land alle 19 Minuten ein Kind unter 15 Jahren im 
Straßenverkehr zu Schaden. Im Jahr 2019 sind 55 
Kinder im Straßenverkehr sogar gestorben. Das macht 
mich sehr betroffen. Das müssen wir verhindern.

Reichen die neuen Sicherheitsvorschriften, 
beispielsweise für verpflichtende 
Assistenzsysteme, nicht aus?
Nein, denn es passieren immer noch zu viele Unfälle! 
Und bis die Neuerungen flächendeckend umgesetzt 
sind, wird noch einige Zeit vergehen. Es werden noch 
lange Fahrzeuge auf Deutschlands Straßen unterwegs 
sein, die nicht mit diesen Systemen ausgestattet sind. 
Und Technik ist wichtig, reicht aber allein zur Prä-
vention von Unfällen nicht aus. Die Wahrnehmung 
unserer Kinder kann nicht technisch kontrolliert 
werden. Ihnen kann man nicht oft genug zeigen, 
worauf sie im Verkehr immer wieder achten müssen.

Warum reist dafür ein Känguru durch Deutschland?
Unser Maskottchen Blicki ist ein fröhliches Kängu-
ru, das den Kindern unterhaltsam und nachhaltig 

zeigt, welche Gefahren im Straßenverkehr lauern. Es 
ist seit 2006 deutschlandweit mit unserem Team 
an Grundschulen zu Gast, inzwischen sogar unter 
der Schirmherrschaft des Bundesministers für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur, Andreas Scheuer. 
Pädagogische Arbeit, interaktive Spiele und di-
daktisch fundierte Lehrmaterialien zur Vor- und 
Nachbereitung der Events garantieren eine um-
fassende Wissensvermittlung auf spannende und 
eindrucksvolle Weise. Und wenn Blicki mal nicht 
persönlich vorbeikommen kann, gibt er sein Wis-
sen ab sofort auch digital weiter. Die Schulklassen 
werden ganz einfach am Bildschirm durch das 
Blicki-Team bei interaktiven Übungen angeleitet.

Was erleben die Kinder bei der 
Verkehrserziehung mit Blicki?
Wir ermöglichen den Kindern vor Ort einprägsame 
Aktions-Workshops, die sie den Verkehr aus der Sicht 
eines Lkw-Fahrers erleben lassen. An vier Statio-
nen testen die Kinder ihre eigene Reaktionsfähig-
keit, sehen aus der Fahrerkabine eines echten Lkw, 
wie groß der tote Winkel wirklich ist, schreiten den 
überraschend langen Bremsweg ab und üben beim 
Schwarzlichttheater das Verhalten im Straßenverkehr.

Wie werden die Workshops finanziert und 
wie kann man den Verein unterstützen?
Die Workshops sind für alle Schulen kostenfrei. Sie 
werden durch das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur gefördert und durch Spenden 
finanziert, denn als Verein schaffen wir das natürlich 
nicht allein. Unternehmen, die spenden möchten, 
finden alle Infos auf www.blicki-blickts.de/support. 
Es ist uns zum Beispiel schon eine große Hilfe, wenn 
uns AMÖ-Mitgliedsunternehmen für die Aktionstage 
kostenfrei einen Lkw mit Fahrer*in bereitstellen.

Die AMÖ möchte den Verein Blicki e.V. mit 
gemeinsamen Projekttagen unterstützen. Wir 
würden uns deshalb freuen, wenn wir auch Sie 
dafür begeistern und gewinnen könnten!
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Terminkalender

2021

20. bis 21. April AMÖ-Präsidium und  
AMÖ-Gesamtvorstand Erfurt

18. bis 20. Juni J‘AMÖ-Tagung Köln/Brühl

29./30. September Messe MöLo Essen

30. November 
bis 1. Dezember

AMÖ-Präsidium und  
AMÖ-Gesamtvorstand Rhein-Main

Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Lob ist schön, aber nur, wer seine Fehler kennt, kann sich auch verbessern. 
Und: Nur sehr wenig ist für einen Redakteur frustrierender, als an seiner 
Zielgruppe vorbei zu schreiben. Ihre Meinung und Ideen liegen uns daher 
besonders am Herzen! Was hat Ihnen gefallen? Was überhaupt nicht? Wel-
ches Thema müsste unbedingt beleuchtet werden? Machen Sie uns darauf 
aufmerksam und schreiben Sie uns! Das gilt selbstverständlich auch für alle 
Themen rund um Ihr Unternehmen: Ob Jubiläum, Firmenfeiern oder Ange-
stellte, die ein spannendes Hobby haben – viele tolle Geschichten liegen auf 
der Straße und warten nur darauf, erzählt zu werden. Dafür muss man aber 
erst einmal wissen, wo genau sie zu finden sind. Senden Sie uns Ihre Zu-
schriften ganz einfach an leserbriefe@amoe.de. Oder doch besser Facebook? 
Das geht unter www.facebook.com/AMOE.Bundesverband.Moebelspedition.  
  
Die MöbelLogistik wird monatlich in einer Auflage von 1.000 Exemplaren 
gedruckt und kostenlos an alle Mitgliedsunternehmen sowie weitere Multi-
plikatoren aus Politik, Wirtschaft, Medien und anderen gesellschaftlichen 
Bereichen verschickt. dwa�

Neues von den Mitgliedern

Neue Mitglieder 
Art Handling
Spedition GmbH
Oskar-Jäger-Str. 139-141
50825 Köln

Veeser GbR
Wolfentalstr. 41
88400 Biberach

Neue Adresse 
Froesch Germany GmbH
In der Loh 12
56072 Koblenz



Themengebiet

Besuchen Sie uns auf 

amoe.de

	( Aktuelles 

	( Unternehmenssuche

	( Infos zur AMÖ

+ exklusiver Bereich  
für alle AMÖ-Mitglieder  
mit Informationen, Service und Downloads


